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3. Übersicht des erteilten Unterrichts im Schuljahre lW7M.

(Hymimsiizm Klassen).

Höer-Urima s. Via.

Klnssettlehrer Direktor Tch« bring.

Religion 2 St. Gclcsen im Urtext Briefe an die Römer nnd die Epheser, sowie die

Auguslana. llntcrscheidungslehren. Wiederholung der Bibetknudc nnd der Kirchengeschichte.

Deutsch 3 St. Psychologie. I» der Schule gelesen: Lessiug Emilia Galotti tbcendigt), Goethe

Iphigenie, Schiller Braut von Messiua, Über deu Gebranch des Chors in der Tragödie, Die

Schaubühne als eine moralische Auslatt betrachtet, Die Macht des Gesanges, Die deutsche Muse,

Die Ideale, Das Ideal und das Leben, Der Spaziergang, Das verschleierte Bild zu Sais, kleinere

Dichtungen. Zu Hause gelesen nnd in Vorträgen behandelt: Lessing Minna von Barnhelm,

Goethe Götz, Eginont, Tasso, Hermann nnd Dorothea, Schiller Walleusteiu, Maria Stuart,

Jungfrau vou Orleans, Wilhelm Tell; ferner zum Zweck der Verglcichuug Shakespeare Macbeth,

Euripides Iphigenie anf Tauris, Sophokles König Ödipus; außerdem nach dem Lesebuch vou

Hopf uud Paulsick Goethe's Gedichte und Proben der uachklassischeu Poesie bis auf uusere Zeit.

9 Aufsätze. — Lateinisch 8 St. In der Schule gelesen: TaeituS Germania, Hiftoricu 4. 5.

niit Auswahl uud Cicero Vom Reduer 1; zu Haufe gelefcu uud mit Berichterstattung in lateinischer

Sprache, sowie zur Übnug im uuvorbereitctcn Übersetzen: Cieero Tuskulanischc Uutcrrcdungcn 3- 5?.

3 St. Gclcscn und gelernt: Auswahl aus Horaz Odcn 3. 4., Satire» uud Episteln: Wieder¬

holung der im vorigen Jahre gelcruteu Gedichte; Plantns Captivi. 2 St. Grammatisch stilistische

Wicdcrholnugen nach Bcrgcr Stilistik K. 52 sf. Übungen znm lateinischen Aufsatz, Chrie und

Traetatio nach Hempel Anleitung. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exereitium nebst Rein¬

schrift. 8 Aufsätze. 3 St. — Griechisch 6 St. Gelcseu Thnkydides 6. 7., Homcr Jlias

13- 24, davon Bnch 24 ohne Vorbcrcitnng, Platon Apologic des Sokrates uud Lachcs. Gelerut

Homcr 13, 1—38 und außerdem vieles einzelne, zusammen 156 Verse. 5 St. Wiederholung

der gesamteu Syntax. Wöchentlich ein Diktat ins Griechische mit angeublicklichen Übcrsctznngcn

ins Deutsche 1 St. — Hebräisch, 2 St. freiwillig, vcrbnndcn mit III-,., Tcilnchmcr im

Sommcr 9, im Winter 9. Gelesen Genesis 27—33, Exodus 1—20, Psalm 1 - 35. Wiederholung

der Formenlehre «ach Nägelsbach. Monatlich schriftliche Übnngen. — Französisch 2 St. Ge¬

lesen: Moulcsguicu L!or>.8icIkrs.tiaQs, Raciuc Athalic, Bossuct OraiLon kuiisbrs cle cls

IZonr-dori, mit Juhaltsaugabcu in französischer Sprache. Wiederholung der systematischen Grammatik

von Plötz. Dreiwöchentlich ein Extemporale. — Englisch 2 St. Gelesen: Maeaulay Englische

Geschichte 1, letzte Hälfte, Ausgabe vou Mcffert, znweilen ohne Vorbcrcitnng, Shakespeare Macbeth,

Ausgabe vou W. Wagner. Juhaltsaugabcu und Dispositionsiibuugen in englischer Sprache.

Gelernt Macbeth A. 1, Sc. 1 nnd 2, Monolog in A. 2, Sc. 1 und einige andere Macbeth

charakterisierende Stellen. Wiederholung der Formenlehre und Hauptkapitel der Syntax, Durch-
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nähme der Lehre voni Artikel, Adjektiv und den Casnspräpvsitionen. Monatlich cin Extemporale. —
Geschichte und Erdkunde 3 St. Geschichte der Neuzeit von 1648-1871, uach Plötz, Wieder¬
holungen aus der alten nnd mittleren Geschichte. Wiederholende Übersicht der Erdkunde mit be¬
sonderer Rücksicht auf Deutschland, uach Kirchhoff. — Mathematik 4 St. Wiederholung des
gesamten Pensums mit besonderer Rücksicht ans die Lösung von Aufgaben, nach Mehler. Übungs¬
aufgaben ans Bardey. Ungefähr zweiwöchentlich eine häusliche oder eine Massenarbeit. —
Physik 2 St. MagnctiSmns, Reibungselektrieität nud GalvanisniuS, uach Scherliug. —
Chemie 2 St., freiwillig, verbunden mit lila, Teilnehmer Sommer 7, Winter 7. Die Me¬
talloide nnd leichten Metalle, außerdem Eiseu und Arsen. — Turnen 2 St., verbunden mit
Iiis,, Id, O lla und 0IId. Niegeutnrnen unter Vorturnern, die in einer besonderen Stunde
Unterweisung erhalten.

In allen Klassen treten in bestimmten Zwischenräumen au Stelle der Frei- uud
Ordnnngsnbnugeu Turnspiele, Tauziehen, Stabschiebeu und im Sommer in I und 011 besonders
Gerwersen, ferner an Stelle der Gerälübuugen Kiirluruen. Am Schlüsse jedes Halbjahres werden
Lcistnngsermittelnngen angestellt, die bis IV im Klettern an der senkrechten Stange unv im Frei-
spriugeu — hoch mit Anlans —, in 114 bis I im Armwippen am Reck und Barren und im
Freispringcn — hoch aus dem Stande - bestehen.

Unter-Urima a. lila.

KlüfsenLchrer Oberlehrer s»,-. Eschen bürg.

Religion 2 St. Gelesen im Urtext der erste Brief au die Koriuther und der
an die Philipper. Kirchengefchichte, nach Franck. — Deutsch 3 St. Psychologie. In der
Schule gelesen.- Lnther An die Ratsherren aller Städte deutsches Landes, daß sie christliche
Schule» ausrichte» und hallen sollen, das Volkslied des 15. nud 16. Jahrhunderts, das Kirchenlied
des 16. »»d 17. Jahrhuuderts, H. Sachs »ach dem Lesebuch vou Hopf uud Paulsiek, Fischart Das
glückhaft Schiff von Zürich; Übersicht über das 17. uud 18. Jahrhundert bis auf die Leipziger
und Schweizer nach dem Lesebuch nnd vorgelesenen Proben; Leibniz Unvorgreisliche Gedanken be¬
treffend die Ausübung und Verbesserung der tcntschen Sprache, einige Oden KlopstockS aus dem
Lesebnche,Lessiug uud Herder über das Epigramm. Zu Hanse gelesen und in Vorträgen behandelt:
Goethe italienische Reise, Sophokles Elcktra, Halm Iphigenie in Delphi, Lanremberg, Schupp
Gedenk daran Hamburg, Klopstock Messias. 10 Aufsätze. — Lateinisch 8 St. Gelesen in der
Schule: Cieero gegen VerreS 4 nnd für Milo, Taeitns Dialogus und Agrieola, zn Hanfe Cäsar
gallischer Krieg 1—3 und Cieero für RoseiuS, mit Übersetzung der Hauptstellen in der Schule 3 St.
Gelesen und gelernt: Auswahl ans Horaz Oden 1. 2., Epoden, Satiren nnd Episteln 2 St.
Grammatisch-stilistische Wiederholungen nach Berger K. 5—51. Mündliches Übersetzen ans Seysfert
Materialien ins Lateinische. Wöchentlich ein Extemporale oder Exereitinm 3 St. 8 Aufsätze mit
Benutzung vonHempel Anleitung, — Griechisch 6 St. Gelesen Demosthenes 3 olynthische Reden
und erste gegen Philipp, ThnkydideS 1, Platon Enthyphrou, Homer Jlias 13—24, Sophokles
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Antigene. Gelernt Homer 13, 1-38, 19, 1 — 39, verschiedeneEinzelverse, zusammen 109 Verse
nnd einige Chorgesängeans Sophokles 5 St. Wiederholung der Formenlehre. Anomalie der
Bedeutung, Genera und Tempora des Berdums, Negationen,Konjunktionen nud Partikeln nach
Curtius H. 328 —39, 476—597, (>19—43. Zweiwöchentlich ein Ertemporale 1 St.— Hebräisch
2 St., freiwillig, verbunden mit OI-z,. Teilnehmer im Sommer 5, im Winter 4. - - Fran¬
zösisch 2 St. Gelesene Mirabean Reden 1, 1 —4, Molisre 1/.^.vars. Corueillc Cinna
mit Jnhaltsnngabeu in französischer Sprache. Wiederholung vou Fürwort, Stellung, Modus,
Tempus und Lautlehre nach Plötz. Dreiwöchentlich ein Extemporale. — Englisch 2 St. Ge¬
lesen: Macaulay Englische Geschichte 1, Ausgabe von Messert, mit und ohne Vorbereitung, mit In¬
haltsangaben in englischer Sprache. Gelernt einige hervorragende Stellen ans Shakespeare Julius
Cäsar nach vorausgegangener Erklärungdes Ganges der Handlung. Wiederholung der Formen¬
lehre unter Beobachtungphonetischer uud teilweise historisch-grammatischer Priucipieu, Durchnahme
der Lehre vom Infinitiv, Partieip, Gerundium und Verbalsubstantiv. Monatlich ein Extemporale. —
Geschichte und Erdkunde 3 St. Geschichte des Mittelalters uud der Neuzeit bis 1648, uach
Plötz, unter Mitteilung besonders wichtiger Stelleu aus deu Quellen. Europa und seiue Ver
biuduug mit den übrigen Erdteilen, nach Kirchhoff. K. 19—34. — Mathematik 4 St. Stereo¬
metrie nach Mehler Z. 193 - 234. Reziproke Gleichungen, Kettenbrüche und diophautifche Gleichungen,
Kombinationennach Mehler 137, 145—155, 187, 188, ilbungsanfgaben aus Bardey. Monatlich
eiue schriftliche Arbeit iu der Klaffe oder häuslich. — Physik 2 St. Optik uud Wärmelehre,
uach Scherliug. Chemie 2 St., freiwillig, verbundenmit 01a. Teilnehmer im Sommer 11,
im Winter 9. — Turnen 2 St., verbundenmit 01a, Id, Olla uud O ll d.

Hvcr-Sekunda a. Ma.
Klassenlehrer Oberlehrer ili. Feit.

Religion 2 St. Gelesen im Urtext die Apostelgeschichte, der Brief des Jakobus uud
der erste des Petrus. Mbelkuude des ueueu Testamentes nach Franck K. 32—56. Das Kirchen
jähr. — Deutsch 2 St. Gelesen in der Schule: Osr 5!ot von Str. 1983 an,
Walther von der Vogelweide iu der Ausgabe vou Schultz, zu Hause: Schiller Geschichte des dreißig¬
jährigen Krieges nnd einzelne Abschnitte ans der Geschichte des Abfalles der Niederlande mit
Berichterstattung in der Schule. Übersicht über die mittelhochdeutsche Litteratur. 19 Aufsätze. —-
Lateinisch 8 St. Gelesen in der Schule: Limus 39. 31., Sallust Jugurtha größtenteils in
Wiederholung,um das unvorbereiteteLesen zn üben, Cicero Reden für Pompejus uud Philippische
1. 3. 4.; zu Hause: Livius 32. 33., mit Übersetzung vieler Stellen in der Schule. Sommer 3,
Winter 4 St. Vergil Äneis 6. 7, 1—649. 8 Anfang. Gelernt 7, 286—372 nnd viele einzelne
Stellen. 1 St. Ergänzung der Cafns- nnd Moduslehre nach dem Lehrplan, Eigentümlichkeiten
der Nomina nach Mendt-Seyffert 8. 292—233, Pronomina reflexiva 313. 314, Konjunktionen
343—59. Mündliche Übersetzungen ans Seyffert ins Lateinische. Wöchentlich ein Extemporale,
abwechselnd anfangs jede dritte, später jede zweite Woche mit einem Exercitium. 4 Aufsätze.
Sommer 4, Winter 3 St. — Griechisch 7 St. Gelesen: Lysias 12. 22. 25., Xenophon Denk-
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Würdigkeiten I, 1. 4. III, 1—4. 7 — 10, 8. IV, 1. 2. Hcrodot 7, 1—65. 138—239. 3 St.

Homer Odyssee 9—24, gelernt 289 Verse. 2 St. Moduslehre liach Curtius §. 507 — 618,

Wiederholungen aus der Forinenlehre. Mündliche Übersetzungen aus Böhme ins Griechische.

Zweiwöchentlich ein Extemporale, seit Oktober mit einem Exereitinm abwechselnd. — Hebräisch

2 St., freiwillig, verbunden mit IIIIn,. Teilnehmer im Sommer 10, im Winter 10. Gelesen

ans Stier. Formenlehre nach Nägelsbach. Wöchentlich schriftliche Übungen. — Französisch

2 St. Gelesen: O. Feuillet 1s ViUsKs und Erckmaun I/IIistoirs ci'nn Oonsorit äs 1813

mit Inhaltsangaben und kurzen Fragen und Antworten iu französischer Sprache, einige Gedichte

von Bsrauger bei Sarrazin, die auch gelernt wurden. Plötz L. 70 -78, Wiederholung wichtiger

Abschnitte der Syittax sowie der unregelmäßigen Verben. Übersetzungsübungen aus dem Deutschen.

Dreiwöchentlich eiu Extemporale. — Eug lisch 2 St. Gelesen.' Diekens Zlcstolrss, Ausgabe vou

Matthias mit oder ohne Vorbereitung mit ausführliche» Inhaltsangaben in englischer Sprache, die

bei den Klasscnarbciten wieder zur Verwendung kamen; 10 Gedichte aus Wiemanu, davon 5 gelernt.

Eingehende Behandlung der Hilfszeitwörter nach ihrer formellen, syntaktischen uud idiomatischen

Seite; im Anschluß darau englische Diktate, die auswendig gelernt wnrden. Monatlich ein Extem¬

porale. — Geschichte und Erdkunde 3 St. Römische Geschichte bis Titus mit einem Überblick

über die Zeit der Diadochen nnd über die römischen Kaiser bis 476, nach Plö>?. Alte Geographie

der Länder des Mittelmeeres. Die außereuropäischen Erdteile, nach Kirchhoff. — Mathematik

4 St. Voll den regelmäßigen Polygonen uud der Ausmessung des Kreises, Trigonometrie nach

Mehler Z. 108—21, 162—81. Potenzen mit gebrochenen Exponenten', Logarithmen, geometrische

und arithmetische Reihen nach Mehler 128, 156—61, 182—83. Übungsaufgaben aus Bardey.

Zweiwöchentlich eine häusliche oder Klasseuarbeit. — Physik 1 St. Mechanik der gasförmige,,

Körper uud Akustik, nach Scherliug. — Turnen 2 St., vcrbundcu mit la uud d und OIIIi.

Unter-Sekunda a. VII».

Klassenlehrer in Abteilung I Oberlehrer Mollwo.

in Abteilnng Z Oberlehrer »>. Cnrtins.

Religion 2 St. Gelesen im Urtext das Evangelium des Matthäus, dazu in Abt. 2

einzelne Abschnitte aus der Apostelgeschichte. Bibelknnde des alten Testaments nach Frauck. —

Deutsch 2 St. Gelesen in Abt. 1 iu der Schule: Schiller Glocke, Etcusisches Fest, Klage der

Ceres, Herkulanum nnd Pompeji, Jungfrau vou Orleans; zu Haufe gelesen und in Vorträgen

behandelt: Uhland Ernst von Schwaben, Schiller Geschichte des dreißigjährigen Krieges 1, Herder

Cid, Goethe Hermann und Dorothea. Gelernt Schiller Glocke. Gelesen in Abt. 2 in der Schule:

Herder Cid, Körner Zriny, Goethe Epilog zu Schillers Glocke, Hochzeitslied, Lied des gefangenen

Grafen, Der Säuger, Der König von Thüle, Der Zauberlehrling; Schiller Der Alpenjäger, Die

Kraniche des Jbykus, Maria Stuart; Baumbach Zlatorog. Zu Hause geleseu und in Vorträgen

behandelt: Schiller Wilhelm Tcll, Der ueue Paris und Die Krönung Josephs II aus Goethe

Dichtung und Wahrheit. Gelernt Schiller Der Alpenjäger, Der Cid bor Zamora, Monolog Soli-

mans, ein Körnersches Gedicht nach Wahl, die Glocke wiederholt. In beiden Abt.: Litteraturkunde
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nach Herbst über Herder, Körner, Goethe, Schiller. Seit Neujahr Mhd. Grammatik nach Marti» und

'Lesen des Lanrin. 10 Aussähe. — Lateinisch 8 St. Gelesen: Cicero Reden gegen Catilina

1—3, außerdem iu Abt. 1 für Archias, für de» König Dejotarus und Livius 22. in Abt. 2 für

Roscins, für Marcellus und Livius 23. Sommer 3, Winter 4 St. Vergil Äneis in Abt. 1

gelesen: Buch 3, 4 erste Hälfte, gelernt 3, 1—101; in Abt. 2 gelesen Buch 2, gelernt 2, 1—101.

1 St. Modi, Fragesähe, Particip, Gerundium, Supinum nach Ellendt-Seyffert K, 247-342,

Wiederholung anderer Teile der Syntax. Mündliche Übersetzungen ans Süpsle II ins Lateinische.

Wöchentlich ein Extemporale, abwechselnd anfangs jede dritte, später jede zweite Woche mit einem

Exercitium. Sommer 4, Winter 3 St. — Griechisch 7 St. Gelesen.- Xeuophou Anabasis in Abt. 1:

3—4, 3., in Abt. 2: 3—4, 6., Hellenika 5—7 in Auswahl, Lysias 13.22. Sommer 2, Winter 3 St.

Homer Odyssee 1—8. Gelernt in Abt. 1: 3, -104-64 und eine Anzahl Eiiizelstelleu. in Abt. 2: 240 Verse.

Sommer 3, Winter 3 St. Vorbemerkungen, Numerus, Geuus, Artikel, Casus, Präpositionen

und Prouomina nach Cnrtins A. 361—4751?, Wiederholung der Formeulehre. Mündliches Über¬

setzen aus Böhme ins Griechische. Zweiwöcheutlich ein Extemporale, seit Oktober abwechselnd mit

einem Exercitium. 2 St. — Hebräisch 2 St., freiwillig, verbunden mit 011a. Teilnehmer im

Sommer 13, im Wiuter 9. — Französisch 2 St. Gelesen in Abr. 1: Michand Histoirs äs

Ig. xi'Siriiörs Ooisacls, mit Sprechübungen, in Abt. 2: Barante .Isanns in der Ausgabe

vou Jaep S. 1—80, niit Lese-, Rückübersetzung^ nnd Memorierübungeu, sowie Inhaltsangabe

über Gelesenes und Vorbereitetes in französischer Sprache; in beiden Abt. eiuige diktierte Gedichte

oder solche vou Bsranger bei Sarrazin gelesen und gelernt. Plötz L. 58—69, 37—38, Wieder¬

holung von 1—57, mit mündlichen und schriftlichen Übungen. Dreiwöchentlich ein Extemporale. —

Englisch 2 St. Abt. l: Koott Islss ot' a mit Rückübersetzungen uud Sprech-

übnngen, mehrere Gedichte ans Wiemauu gelernt. Wiederholung des grammatischeu Pensums von

Olli, Durchuahme der Prouomina, Adverbia, Konjunktionen, Präpositionen, Infinitive, Partieipia

nach I. Schmidt tz. 21—25. Dreiwöcheutlich ein Extemporale. Abt. 2: Lese- und Schreibübungein

Befestigung und Erweiterung der Formenlehre au den zahlreich gelesenen englischen Lesestücken ans

Maeinillan KsacliirZ Locck, Rückübcrsetzuugeu uud Sprechübungen an dem Lesestoff nnd kleinen

Diktaten über Gegenstände aus dem praktischen Leben: Haus, Garten, Feld, Schnle, Spiele, Mahl¬

zeiten u. s. w. 10 Gedichte gelesen nnd 5 davon gelernt. Dreiwöchentlich ein Extemporale oder

Diktat. — Geschichte und Erdkunde 3 St. Griechische Geschichte bis Alexander, nach Plötz.

Alte Geographie Griechenlands nnd des Orients. Mitteleuropa im allgemeinen und das Alpengebiet

nach Kirchhoff ß. 29—31. — Mathematik 4 St. Von der Ähnlichkeit der Figuren, dem Flächen¬

inhalt der geradlinigen Figuren uud der Ausmessung des Kreises uach Mchler Z. 90 — 120.

Gleichungen ersten Grades mit mehreren, zweiten Grades mit einer Unbekannten, Potenzen mit

negativen Exponenten, Wurzeln 126/7, 133—6. Übungsaufgaben aus Bardey, Abt. 1: Drei¬

wöchentlich eine Klassenarbeit, monatlich eine häusliche. Abt. 2: Häusliche Übungen von Stunde

zu Stunde, nach Bedürfnis anch Klassen- und größere Hausarbeiten. — Physik 1 St. Mechanik

der festen und flüssige» Körper. — Turnen 2 St., beide Abteilungen vereinigt. Frei- uud Ord¬

nungsübungen wie Olli, fast ausschließlich unter Belastung. Dauerlauf bis 20 Minuten.

Übungen an allen Geräten (häufig in Riegen).
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Köer-Iertia a. 0!I!a.

Klassenlehrer in Abteilung 1 Oberlehrer Schumann.

in Abteilung 2 Professor »>-. Hoffmauu.

Religion 2 St. Bibelknnde des neuen Testanients nach Franck, das Kirchenjahr.
Gelesen das Lnkasevangelinm, gelernt die Gesangbnchslieder in Abt. 1: Nr. 49. 50. 164. 173.
286. 347, in Abt. 2: 347. 49. 286. 321. 165. Das zweite, vierte und fünfte Hauptstück des
Katechismusmit den dazn gehörigen 18 Sprüchen ans dem Spruchbüchlein.— Deutsch 2 St.
Gelesen und nach Form und Inhalt besprochen ausgewählte prosaische nnd poetische Stücke aus
Hopf und Paulsiek für III, später Körner Zriuy nnd in Abt. 2 Schiller Tell. Gelernt 7 bezw.
10 Gedichte, darunter Schiller Glocke. Grammatik uach dem Lchrplan nach Wilmanns I
nnd II uud Hopf, besonders Satzgefüge und Satzverbindung.10 Aufsätze. Lateinisch 8 St.
Gelesen Cäsar Gallischer Krieg iu Abt, 1: 1-3, 7, iu Abt. 2: 4—6 uud Bürgerkrieg 1. 2. 3 St.
Ovid Metamorphoseuin Abt. 1: 3, 511 — 733; 4, 55—166, welches auch gelernt; 4, 604—5,256;
in Abt. 2: 3,1—137; 8,183-588; 9,1-272; 12,1—188, 577-628; 13,1-398; gelernt
8,329—368,414—430 nnd Einzelverse. 1 St. Tempus- und Modnslehre nach Ellendt-Seyffert
Z. 234-312, Wiederholung nnd Ergänzungder Cafuslehre. Mündliches Übersetzen aus Oster¬
mann. Wöchentlich ein Extemporale, abwechselnd anfangs jede dritte Woche, später jede zweite
Woche mit einem Exercitium. 4 St. — Griechisch 7 St. Gelesen in Abt. 1: Stücke ans
Stier Übungsbuch und Tenophon Anabasis 3. 4. 5; in Abt. 2 in der Schule: Tenophon 3. 4. und
zu Hause: 1,1—8. 2 St., zuletzt 3 St. Lautlehre, Ergänzung nnd Abschluß der Formenlehre,
besonders die zusammeugezogeneu,nnrcgelmäßigeuuud Verba auf uach Curtius 127—332,
zusammenfassende Wiederholungender ganzen Formenlehre und der Vokabeln aus Stier. Wöchentlich
ein Extemporale, seit Oktober Extemporalienund Exereitien abwechselnd. — Französisch 2 St.
Gelesen: Voltaire Olrarlss XII., in Abt. 1: Buch 2 und 3, in Abt. 2: Buch 3. Gclegeutlich ein Ge¬
dicht diktiert und gelernt. Plötz L. 29—36 nnd 39—57. Dreiwöchentlich ein Extemporale im Anschluß
an die Lektüre oder an das grammatischePensum. — Euglisch 2 St. Abt. 1: Grammatik
nach I. Schmidt H. 1—20. Übersetzuugs- und Lcscübuugen, einige Stücke gelernt. Zweiwöchentlich
ein Extemporaleoder Diktat. Abt. 2: Lese- und Schreibübnngen ohne Anwendung einer phonetischen
Schrift. Die Grammatik (Formenlehre) wurde gewonnen aus englischen Lescstücken beschreibenden
und erzählenden Inhalts aus Maemillau. Rückübersetzungen und Memorierübungen.Diktate und
kleinere Sätze praktischen Inhalts wurdeu in Frage nnd Antwort wiedergegeben. 3 Gedichte gelernt.
Zweiwöchentlich ein Extemporaleoder Diktat. — Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte von der
Reformation bis 1871 nebst den wichtigsten Ereignissen aus der Geschichte anderer Länder, nach
Plötz. Wiederholung der Zahlen aus den Tabellen. — Erdknnde 2 St. Mitteleuropa mit
Ausschlußder Alpeu, und Physikalische Geographienach Kirchhoff K. 32—47. — Mathematik
3 St. Von der Ähnlichkeit.der Figuren, nach Mehler H. 72—89. Gleichungen ersten Grades
mit einer Unbekannten, Potenzen mit ganzen positiven Elementen, Proportionen 125. 131—4.
Übnngsaufgaben ans Bardeh. Dreiwöchentlicheine Klassenarbeit, monatlich eine Hausarbeit. —
Naturgeschichte 2 St. Sommer: Die wirbellosenTiere, nach Thom«. Winter in Abt. 2:
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Mineralogie, nach Zängerle. — Turnen 2 St., jede Abteilung für sich. Frei- und Ordnungs¬

übungen wie II. III in größerer Übungsfolge, der Ausfall, erweiterte Übungeu mit dein Eisenstabe

und Marschieren mit demselbcrl. Dauerlauf bis 15 Minuten. Übungen au allen Geräte».

Unter »Uertia a.

Klassenlehrer in Abteilnug 1 Oberlehrer Zi,-. Schmidt.

in Abteilung 2 Oberlehrer »>-. Genzke».

Religio« 2 St. Gruudzüge der Bibelkunde des alten Testaments nach Franck. Ge

lernt die Gesangbnchslieder: Nr. 36. 83. 116. 200. 324, außerdeiu in Abt. 1: 287. 243. 369.

?. 4. 43, einige messianische Weissaguugen und Psalmcnstcllcn. Das erste und dritte Hauptstück

des Katechismus mit den dazu gehörigen 25 Sprüchen aus dem Spruchbüchleiu. — Deutsch

2 St. Gelesen und nach Form und Inhalt besprocheu ausgewählte Stücke aus Hopf uud Paulsick

für III. Gelernt 12 Gedichte. Grammatik nach dem Lehrplan, nach Wilmanns I uud II und

Hopf, besonders Satzlehre. 10, bezw. 11 Aufsätze. — Lateinisch 8 St. Gelesen Cäsar

Gallischer Krieg iu Abt. 1: 1-3, in Abt. 2: 4—6. 3 St. Ovid Metamorphosen in Abt. 1

gelesen: 2, 680 -706; 3, 597-691; 5, 341—358, 385-571, 642-661; gelernt das meiste

davon, in Abt. 2 gelesen: 1, 163 -415; 3, 1-137; 4, 663-5,73; 4,55-166; 8,183-235;

gelernt 3,1—137. 1 St. Syntax der Übereinstimmung, Casnslehre nach Ellendt-Seysfert Z. 129—201.

Mündliches Übersetzen aus Ostcrmann; Vokabeln aus Ostermann. Wöchentlich ein Extemporale,

abwechselnd anfangs jcdc drittc, später jede zweite Wochc mit einem Exereitinm. 4 St. — Griechisch

7 St. Formenlehre außer deu zusammengezogenen, unregelmäßigen und Verben anf nach Curtius

8. 1—97, 106—222, 232—301. Vokabeln uud Übersetzungen aus Stier. Einzelne Verse gelernt.

Wöchentlich ein Extemporale, seit Oetober Extemporalien und Exercitien abwechselnd. — Fran¬

zösisch 2 St. Gelesen Lüdckings Lesebuch in Auswahl, 3 bzw. 4 Gedichte gelernt. Plötz L. 1—28.

Dreiwöchentlich ein Extemporale, uebeu kleinen häuslichen Übungsarbeiten. — Geschichte 2 St.

Deutsche Geschichte von de^Völkcrwanderuug bis 1555, nach Plötz. Wiederholung und Erweiterung

des Zahlcnkrcifcs aus den Tabellen. — Erdkunde 2 St. Die Länder Europas mit Ausnahme

von Mitteleuropa, nach Kirchhoff K. 19—28. — Mathematik 4 St. Von der Gleichheit der

geradlinigen Figuren, vom Kreise, nach Mchlcr H. 48-71. Die 4 Rechnungsarten, Zerlegung iu

Faktoren, leichte Gleichuugeu ersteu Grades. 122-4. Übungsaufgaben aus Bardey. Abt. 1 im

Winter monatlich eiue Klasseu- und wöchentlich eine Hausarbeit; Abt. 2 zwciwöchentlich eine

Klassenarbeit. — Naturgeschichte 2 St. Sommer Botanik: Beschreibung und Bestimmung

einheimischer Pflanzen nach Frank; die wichtigsten Kulturpflanzen. Winter Zoologie: die Wirbel¬

tiere, der Mensch, nach Thoms. — Schreiben 1 St. für die Ungeübten. Teilnehmer im Sommer

20, ini Winter 23. — Turnen 2 St., jede Abteilung für sich. Freiübungen wie IV, bisweilen

uuter Belastung mit dem Eisenstabe. Reihnngcn nnd Schwenkungen, Marschieren in Säule und

Drehungen im Marsche, Dauerlauf bis 12 Minuten. Übungen an allen Geräten. Schaukelringe

finden ansteigend größere Berücksichtigung, Klettern dagegen weniger.
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Mima b. Id.

Masscnlthrcr Professor Sartori.

Religiou 2 St. Gcleseu die Briefe Pauli an die Römer, Galater, Epheser und

Hebräer. Durchnahme der Glaubenslehre, Wiederholung der Bibelknnde und des Kirchenjahres

nach Noack. Deutsch 3 St. Gelesen in der Sehnte: Lessing Haiuburgische Dramaturgie iu

Auswahl, Schiller Wallenstein, Hopf und Paulsiek für I-zweite Hälfte iu Auswahl mit Anschluß

der Littcraturkuude der uachklasfifcheu Zeit; zu Hause: Homer Ilias und Odyssee, Lessing E. Galotti,

Schiller Geschichte des dreißigjährigen Krieges, Sophokles Antigone, Shakespeare Hamlet, Voltaire

Zaire; zweiwöchentlich ein Vortrag über das Gelesene. 12 Aufsätze.— Lateinisch 4Tt. Gelesen:

Livins 26, Cicero über das Alter und für Pompcjns, mit und ohne Vorbereitung. 3 St. Wieder¬

holung der lateinischen Syntax nach Ellendt-Scyffert. Wöchentlich ein lateinisches Diktat mit

augenblicklichen schriftlichen Übersetzungen ins Deutsche. 1 St. — Französisch 4 St. Gelesen

in der Schule: Corneille Horaee, Bügnet Histoirs äs 1a, Involution 3, Molisrc

I,s Aliskntdroxs, Mirabean Reden 3, IN und 20; zu Hause: Michaud Ristvirs äs 1a!?i'smisrs

(Äoi8aäs 1—12. Wiederholung und Erweiterung der wichtigsten Teile der Grammatik. Metrik;

Synonymik nach Meurer. Mündliche Übersetzungen ius Französische ans Breitinger Franz.

Klassiker, Plötz Übungsbuch, Schiller Dreißigjähriger Krieg. Wöchentlich ein Extemporale oder

Exereitinin. 8 Aussätze. Unterrichtssprache französisch. — Englisch 4 St. Gelesen in der

Schule: Lord Byron Llriläs Ilarolä 1—3, woraus einiges gelernt, Macaulay Englische Ge¬

schichte 2, Mac Earthy älistoi^ ol' our ovvn l, zn Hanse Dickens 3I:stsoii IZoolv.

Wiederholung der wichtigsten Regel» der Grammatik. Metrik; Synonymik nach Klöpper.

Monatlich 3 Extemporalien und Exereitien abwechselnd. — Geschichte und Erdkunde 3 St.

Übersicht der französischen Geschichte, Geschichte der Neuzeit von 1740 —1 .871, nach Plötz; Wieder¬

holungen aus der alten und mittleren Geschichte. Europa und seine Verbindungen mit de» audereu

Erdteilen, nach Kirchhoff. — Mathematik 5 St. Analytische Geometrie der Ebene nach Gandtner

2 St. Rechtwinklige Projektion und Perspektive 1 St. Kettenbrüche nnd diophantische Gleichungen

nach Mehler Z. 148—154, geometrische Reihcu und arithmetische Reihen erster und höherer Ordnung

182—5, Koiubinationeu uud binomischer Lehrsatz 187—188 a, Anwendung des binomischen Lehr¬

satzes 189, Bemerkungen über Konvergenz uud Divergenz unendlicher Reihen 188 d. Übungsaufgaben

ans Bardel). 8 Haus- uud Klasseuarbeiteu. — Physik 3 St. Licht, Wärme, Magnetismus

uud Elektrieität, nach Scherling. Haus- uud Klasseuarbeiteu im Wechsel mit den mathematischen. —

Chemie 2 St. Euvciternde Wiederholung der anorganischen Chemie, Maßanalyse, Alkohol und

Essigsäure, nach Rudorfs. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Gips 1 St. Geometrisches

Zeichnen: Schattcnkvustrnktioncn 1 St. — Turnen 2 St., verbunden mit la, OIIn. nnd k-



Over-Sekunda d. 0I!d.

>Unsstitlchrcr Oberlehrer s>>. Schaper.

Religion 2 St. Gelesen dic Apostelgeschichte, dic Briefe Pauli ai> die Römer, Galaler,

Epheser und Hebräer. Bibclkuude des neuen Testaments nach Noack, das Kirchenjahr. — Deutsch

3 St. Gelesen in der Schule: Oer XibsluirZs Xüt vou Str. 10^3 au, Walther vou der Vogel-

weide, zu Hause: Gudrun, Homer Ilms, Goethe Egmout, Shakespeare Maebeth. Übersicht über

die mhd. Littcratur. .10 Aufsätze. — Lateinisch 4 St. Gelesen: Livius 22, Cicero für Archias

und für Dcjotarus, Ovid Metamorphose'.! 2, 1—400, 3, 1-130. 3 St. Eigentümlichkeiten der

Nomina nach Meudt-Seyffcrt H. 202 —33, Tempora 240/1, Koujuuktioueu 343 350. Zwei

wöchentlich ein Extemporale, im Winter ein lateinisches Diktat mit augeublicklicher schriftlicher

Übersetzung ins Deutsche. 1 St. — Französisch 4 St. Gelesen in der Schule: Herrig Lyriker,

Raciue Esther, Lamartiue Äloit «1s I^onis l6, 1 und 2; zn Hanse: Voltaire ('Ii-vlss XII.

Gelernt 7 Gedichte. Plötz L. 70 -79, 36—38. Mündliche Übersetzungen ins Französische aus

Wüllcnwcber Geschichtliches uud Biographisches S. 90—111. Wöchentlich ein Extemporale oder

Exercitinm. 4 Aufsätze. Unterrichtssprache meist französisch. — Englisch 3 St. Gelesen

Macaulay Euglische Geschichte 4, Shakespeare Julius Cäsar, woraus einige Stelle» gelernt.

Wiederholung dcr Grammatik nach Gesenins II. Monatlich 3 Extemporalien und Exereitieu ab¬

wechselnd. — Geschichte 2 St. Geschichte des Mittelalters bis 1555, nach Plötz. — Erdkunde

I St. Australien, Afrika, Amerika, Asien nach Kirchhofs Landerknnde tz. 7-18. — Mathematik

5 St. Sommer Trigonometrie, nach Mehler 162—179 a, Winter Stereometrie 193—233. 2 St.

Projeltiouslchrc uud geometrische Koustruktioucu 1 St. Logarithmen 156-159, Ziuseszius- und

Rcutenrechnung 160, quadratische Gleichungen mit einer nud mit zwei Unbekannten 135. Übuugs-

aufgaben ans Bardel,. 10 Arbeiten. — Physik 2 St. Licht, Wärme, Magnetismus, nach

Scherling. — Chemie 2 St. Die schweren Metalle. Darstellung der Reaktionen dnrch Formel-

gleichnugeu uud stöchiometrische Aufgaben, nach Rudorfs. Zuweilen eine häusliche Aufgabe. —

Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik, nach Frank. Betrachtung dcr wichtigsten Pflauzcn-

familien nnd ciuiges aus der Auatomie. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Gips 1 St.

Geometrisches Zeichnen: Perspektive 1 St. — Turnen 2 St. verbunden mit Iii uud d uud OIIu-

Auter-Sekunda d. illld.

Kliissenlehrer Oberlehrer Mertens.

Religio» 2 St. Gelesen das Evangelium des Matthäus unter Begleichung des übrigen

evangelischen Berichtes, Apostelgeschichte 1—6. Bibelkuude des alten Testaments nach Noack. —

Deutsch 3 St. Gelesen in der Schute: Goethe Hermann nnd Dorothea, Schiller Tell, Die Glocke,

Uhland Ernst von Schwaben; zn Hanse: Goethe Götz, Schiller Jnngfran, Abfall der Niederlande,

worüber in der Schnle genanere Besprechungen angestellt wnrden. Gelernt die Glocke nnd sonst

einzelnes. Litteratnrknnde über Goethe, Schiller, Uhland nach Herbst. 12 Aufsätze. - Lateinisch

4 St. Gelesen Cäsar Gallischer Krieg 6. 7; Bürgerkrieg 2, 23 — 3, 55. 3 St. Modi, Frage-
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sätze, Partieip, Gerundium, Supinum nach Ellcndt-Seyffert ß. 247—342. Zwciwöchentlich ein

Extemporale, im Wintcr eiu lateinisches Diktat init augenblicklicher schriftlicher Übersetzung ins

Deutsche 1 St. — Französisch 4 St. Gelesen: Herrig Historiker und Lyriker des 19. Jahr¬

hundert mit französischer Inhaltsangabe; gelernt 5 Gedichte und einige prosaische Abschnitte.

Plötz L. 37, 38, 58—70 und Wiederholung der unregelmäßigen Perba. Mündliche Übersetzungen

ins Französische aus Wüllenweber S. 45—78. Wöchentlich abwechselnd Extemporalien, Exercitieu

nnd Diktate. — Englisch 4 St. Gelesen: W. Irving Avstoli. Look, gelernt 3 Gedichte.

Berdum und Konjunktionen nach Gesenins II. K. 167 —266. Wöchentlich Extemporalien und

Exereitien abwechselnd, zuweilen Diktate. — Geschichte 2 St. Alte Geschichte, nach Plötz. —

Erdkunde I St. Mitteleuropa im allgemeinen nnd das Alpengebiet, nach Kirchhofs §.29—31.

Mathematik 4 St. Von der Ähnlichkeit der Figuren und von der Ausmessung des Kreises, nach

Mehler §.72—95, 108-120. Aufgaben aus der algebraischen Geometrie 120a., <1. 1211». 2 St.

Gleichungen ersten Grades mit einer in d zwei Unbekannten, zweiten Grades mit einer Unbekannten

133—5. Übungsaufgaben ans Bardey. Monatlich eine Klassenarbeit. 2 St. — Physik im

Sommer 3 St., im Winter 2 St. Schall, Licht, Wärme, Magnetismus und Elcetrieität, nach

Scherliug. - Chemie im Sommer 3 St., im Winter 2 St. Die Metalloide uud die leichteu

Metalle, außerdem Eiseu und Arsen, nach Rudorfs. — Naturgeschichte im Winter 2 St.

Mineralogie nnd Einführung in die Geologie, nach Zangerle. — Rechnen 1 St. Teilnehmer 10.

Wiederholung sämtlicher kansmännischer Rechnungsarten, nach Schellen. — Zeichnen 2 St.

Freihandzeichnen nach Gips 1 St. Geometrisches Zeichnen: Projektionen 1 St. — Turnen
2 St. wie 1,'IIa..

Köer-Hertül d. ölüb.

Klassenlehrer Oberlehrerl»>. Baethcke.

Religion 2 St. Gelesen das Lnkasevcingclinm, gelernt die Gcsangbuchslicder 50. 165.

286. 301. 321. Bibelkuude des neuen Testaments, nach Noaek; das Kirchenjahr. Das zweite,

vierte uud füufte Hauptstnck des Katechismus mit deu dazu gehörigen 18 Sprüchen aus dein

Spruchbüchlein. — Deutsch 3 St. Gelesen nnd nach Form uud Inhalt besprochen ausgewählte

prosaische nnd poetische Stücke aus Hopf und Pnulsieck für III, später Schiller Telt. Gelernt

8 Gedichte. Grammatik nach dem Lchrplan, nach Wilmanns I nnd II und Hopf, besonders Satz¬

gefüge uud Satzverbindung. 12 Aufsätze. — Lateinisch 4 St. Gelesen Cäsar Gallischer Krieg

6 und 7. Tempus uud Moduslehre uach Elleudt-Seyffert 234-312. Zweiwöcheutlich ein Extemporale,

im Winter eiu lateinisches Diktat mit augenblicklicher Übersetzung ins Deutsche. — Französisch

4 St. Geleseu: Barante .Isa-iru« erste Hälste, Gedichte nach Pötzschke I^ri^nv

gelernt 4 Gedichte. Plötz L. 28—36, 39 — 57. Zweiwöcheutlich ein Extemporale, daneben gelegentlich

Diktate nnd Exereitien. — Englisch 4 St. Gelesen aus Gautters Chrestomathie, gelernt

4 Gedichte. Artikel, Substantiv, Adjektiv, Pronomen, Adverb, Präpositionen nach Gesenins II.

tz. 1 - 166. Wöchentlich abwechselnd Extemporalien nnd Exereitien, bisweilen Diktate. — Geschichte

2 St. Deutsche Geschichte vou der Reformation bis 1871 nebst den wichtigsten Ereignissen aus

der Geschichte anderer Länder, nach Plötz. — Erdkunde 2 St. Mitteleuropa mit Ausschluß der
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Alpen, nach Kirchhofs. — Mathematik 4 St. Bon der Ähnlichkeit der Fignren, nach Mehler

72—89, Flächenbcrcchnnngeu 99—107. Potenzen mit ganzen positiven Exponenten, Wurzeln,

Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten, Proportionen 135, 127, 128, 131 —132a.

Übungsaufgaben aus Bardel). Schriftliche häusliche Übuugeu im Anschluß au dm Unterricht. —

Physik 1 St. Mechanik. — Naturgeschichte 2 St. Die wirbellosen Tiere, der Mensch,

nach Thoms. — Rechnen 2 St. Einkaufs-und Verkanssrechnnngen, Kontokorrenten, Kalkulationen

und Kalknlationstabellen nach Rösler und Wilde. Zweiwöcheutlich eine Hausarbeit. — Zeichnen

2 St. Freihandzeichnen nach Modelleu, Vorlagen nud Gips 1 St. Geometrisches Zeichnen 1 St.
— Turnen 2 St. wie llllla.

Unter-Hertia b. II Mb.

Klassenlehrer Oberlehrer tti Hupe.

Religion 2 St. Gelesen ausgewählte Stücke aus dein Peutateuch, den Büchern Samnelis

und der Könige, Psalter nud Hiob; gelernt die Gesaugbnchslicder 4. 200. 243, 287.369. Grundzüge der

Bibelkunde des alten Testaments, nach Noack. Das erste und dritte Hanptstück des Katechismus mit

den dazn gehörigen 25 Sprüchen aus dem Spruchbüchleiu. — Deutsch 3 St. Gelesen und nach Forin

und Inhalt besprochen ausgewählte prosaische und poetische Stücke aus Hopf und Paulsick für III.

gelernt 10 Gedichte; Übungen im freieu Nacherzählen gelesener Stücke. Grammatik nach dem

Lehrplan, nach Willmanns I nud II und Hopf, besonders Satzlehre. 12 Anssätze. — Lateinisch

5 St. Gelesen Cäsar Gallischer Krieg 6 und 7. CasuSlehre nach Ellendt-Scyssert K. 129—201

in Auswahl; die einzelnen Regeln wurdeu eiugeübt durch Übersetzen dazn ausgesuchter Originalste

aus Cäsar ins Deutsche. Zweiwöcheutlich ein Extemporale, im Winter ein lateinisches Diktat mit

augenblicklicher schriftlicher Übersetzung ins Deutsche. — Französisch 4 St. Gelesen Barante

Osanns ä'^ro in der Ausgabe von Jaep S. 1—88. Lese-, Rückübersetzuugs- und Memorier-

übnngeu. Einige Gedichte gelesen nnd gelernt. Plötz L. 1—28 mit Wiederholung früherer Ab

schnitte. Zweiwöcheutlich ein Extemporale, zuweilen ein Diktat. — Englisch 4 St. Lese- uud

Schreibübuugeu. Die Formenlehre wurde gewouueu aus den englischen Stücken von Geseuius 1,

erste Reihe. Dann wurden bei der Wiederholung die deutschen Stücke der ersten Reihe sämtlich

übersetzt und daneben Lescstücke uud Gedichte aus dem Anhange gelesen. Die Übersetzung aus dem

Englischen und Deutschen geschah stets nach gemeinschaftlicher Vorbereitung iu Bezug auf Aus

spräche, Grammatik, Wortschatz uud Ausdruck. 5 Gedichte gelernt. Wöchentlich Extemporalien

abwechselnd mit Exereitien nnd Diktaten. — Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte vou der

Völkerwanderung bis 1555, nebst deu wichtigsten Ereignissen aus der Geschichte anderer Länder,

nach Plötz. — Erdkunde 2 St. Die Lander Europas mit Ausnahme von Mitteleuropa, nach Kirch¬

hoff. — Mathematik 4 St. Bon der Gleichheit der geradlinigen Fignren, vom Kreise, nach

Mehler Z. 48—71. 2 St. Die vier Rechnungsarten 122-4, Gleichungen ersten Grades mit

einer Unbekannte» 134«. Zweiwöcheutlich Klasfenarbeiteu. — Naturgeschichte 2 St. Sommer

Botanik- Beschreibung nnd Bestimmung einheimischer Pflanzen, nach Frank. — Rechnen 2 St.

Geld- und Wechselkurs, Wechselarbitragen, leichte Fakturen und Kalkulationen nach dem LÜ.H.
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Rechenheft 6. Wöchentlich eine Hausarbeit. — Schreiben 1 St. für die Ungeübten. Teilnehmer

im Sommer 15, im Winter 14. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Modellen und Vor-

lagen 1 St. Konstruktives Zeichnen 1 St. — Turnen 3 St. wie II lila.

Gemeinschaftlicher Stamm.
Huarta IV.

Klassenlehrer iu Abteilung 1 Oberlehrer l»> Giske.

in Abteilung 2 Oberlehrer l»i. Hausberg.

Religion 2 St. Geschichte Jesu und der Apostel nach Zahn K. 15—80. Gelernt die

Gcsaugbuchsliedcr in Abt. 1: 281. 304. 28. 3. 268, in Abt. 2: 78. 191. 268. 3. 19. Das

dritte (von der 4. Bitte an), vierte uud süuste Hauptstück des Katechismus mit den dazu gehörigen

10 Bibelsprüchen aus dem Spruchbüchleiu. — Deutsch 2 St. Lesen uud Erzählen aus Hops

und Paulsiek für IV. Gelernt 12 Gedichte. Grammatik nach dem Lehrplan, nach Wilmanns I

und II und Hopf, besonders Verben, Pronomina, Zahlwörter, Lante. Rechtschreibung nach Wil¬

manns I, 57—59, Übungen darin nnd im Zeichensetzen. Zweiwöchentlich abwechselnd Aufsätze

uud Diktate. —- Lateinisch 8 St. Gelesen Cornelius Nepos Miltiades, Themistokles, Aristides,

Pansanias, Ciinon, Aleibiades, Datames, EnmeneS, Agesilans, Hamübal. 4 St. Ergänzung und

Abschluß der Formenlehre, Grnndznge der Casnslchre, einige Hauptpunkte der Tempus- und

Moduslehre, sowie des Acensativ mit Infinitiv nach Ellendt-Seyffert 143—295 mit Auswahl

nach dem Lchrplan. Übersetzungen nnd Voknbellernen ans Ostermann. Wöchentlich ein Extemporale,

seit Oktober abwechselnd mit Exercitium. 4 St. — Fran'zösisch 4 St. Plötz Elementar-

Grammatik L. 61—112 mit Durcharbeitung der Lesestncke. Gelernt 6 Lesestücke. Wöchentlich

abwechselnd Extemporalien, Exercitieii uud Diktate, daneben kleine häusliche Übungsarbeiten. —

Geschichte 2 St. Griechische Geschichte bis Alexander und römische bis Titus, nach Jäger und den

Tabellen. — Erdkunde 2 St. Vorläufiges aus der allgemeinen Erdkunde, die außereuropäischen

Erdteile, uach Kirchhofs K. 1—18. — Mathematik 2 St. Bon den Winkeln und Parallelen,

von den Dreiecken und Vierecken, nach Mehler K. 1—47. Kleinere Hausarbeiten nach Bedarf. —

Naturgeschichte 2 St. Im Sommer Botauik, uach Frank. Im Winter Zoologie: Die

Säugetiere, uach Wossidlo. — Rechnen 4 St., davon 2 freiwillig. Zusammengesetzte Regeldetri

mit direkten nnd indirekten Verhältnissen, Kettensatz, Zins- nud Diskontorechnung nach dem Lüb.

Rechenheft 4. nnd 5. Die freiwilligen Stunden wnrden benutzt, nm die Schüler (im Sommer 35,

im Winter 31) gewandter und mit den Abkürzungen nnd Rechenvorteilen vertrauter zu machen.

Wöchentlich eine Hausarbeit. — Schreiben 2 St. Das große und kleine Alphabet, deutsch und

lateinisch, in Wörtern und Sätzen. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Vorlagen, Wandtafeln

nnd Holzmodellen. Anfangsgründe der Perspektive. — Singen 2 St. Choräle, dreistimmige Lieder

und Gesänge nach Jimmerthal 4. Dur- nud Molltonleitcr, Intervalle, der Dreiklang und seine

Umkchrnngen. — Tnrnen 2 St., beide Abteilungen vereinigt. Zusammengesetzte Freiübungen,

auch im Gehen, Reihnngen zu Paaren nnd Viererreihen, Laufen in verbundener Flankenreihe, Dauer¬

lauf bis 5 Minuten, Marschieren in Säulen, Frontmarsch. Übungen an den Geräten wie V, außer

Schwungseil; dazu Pferd.
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Ouinta. V.
Klassenlehrer in Abteilung 1 Hilfslehrer Renter.

in Abteilung 3 Hilfslehrer k>i-. Schnlze.
Religion 2 St. Biblische Geschichte des alte» Testaments nach Zahn 41—80 nnd

des neuen K. I—14. Gelernt die Gesangbuchlicder in Abt. 1: 81. 15,3. 237. 262. 384, in Abt. L:
15)3. 318. 262. 237. 99. Das zweite (2. und 3. Artikel), das dritte Hauptstück (bis zur 3. Bitte!
des Katechismus mit den dazu gehörigen 27 Bibelsprüchenaus dem Spruchbüchleiu,nebst Wieder¬
holung des ersteu Hauptstückcs. — Deutsch 2 St. Lesen uud Erzählen ans Hopf und Paulsie!
für V, gelernt 10 bezw. 11 Gedichte. Übersicht über alle Wortklassen nach dem Lehrplau, nach
Wilmauns I K. 30—131, Rechtschreibung 1—56. Zweiwöchentlichabwechselnd Aufsätze nnd
Diktate. — Lateinisch 9 St. Regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre nach Ellendt-Seyffert
Z. 33—122, Präpositionen 187—9. Formen des Akkusativ und Nominativ mit Infinitiv, des
absoluten Ablativs, Casns der Städtenamen. Übersetzungen nnd Bokabellernenaus Ostcrmann.
Gelesen im Osterniauu, gelernt einzelne Sprüchwörterund kleine Abschnitte. Wöchentlich ein
Extemporale, feit Oktober mit einem Exereitium abwechselnd,daneben kleine schriftliche Hausarbeiteu.—
Frauzösisch 4 St. Plötz Elementar-GrammatikL. 1 — 65. Wöchentlichabwechselnd Extem
poralien, Exereitien uud Diktate, daneben kleiue häusliche Übungsarbeiten.Gelernt Lesestücke von
L. 58. 59. 65. — Geschichte 1 St. Erzählungen ans der deutschen Sagenwelt, Geschichtsbilder
aus Deutschlands Mittelalter nnd Neuzeit, verbundenmit der Erlernung wichtiger Zahlen ans den
Tabellen. — Erdkunde 2 St. Allgemeine Einleitung in Auswahl uach Kirchhofs Z. 1—25, das
Wichtigsteaus der Globuslehre 34—39, 41 — 44; Länderkunde 48—50, Europa 85—92. Die
Gebirge uud Flüsse Deutschlands, die hauptsächlichsten Ketten uud Pässe der Alpen; politische
Geographievon Mitteleuropa.— Rechnen 4 St. Die Bruchrechnung(gemeine und deeimale),
und die Regeldetri, mündlich nnd schriftlich, nach dein Lüb. Rechenheft 4. Wöchentlich eine Haus¬
arbeit. — Schreibe» 2 St. Das große und kleine Alphabet, deutsch und lateinisch, in Wörtern
und Sätzen. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnennach Wandtafeln uud Vorlagen: gerad- nnd
krummlinige Figuren, Früchte, Blattformen, Vasen n. s. w. mit Angabe des Schaltens. — Siugeu
2 St. Choräle, ein- und zweistimmige Lieder nach Jimmerthal 2. und 3.^ Durtonleiter, Inter¬
valle. — Turnen 2 St., beide Abteilungen vereinigt. Wiederholungder Freiübungen vou VI
mit Hiuzuuahme schwierigerer Übuugeu lind Zusammenüben verschiedener Körperteile.Ordnungs¬
übungen der vorigen Klasse. Marschieren in größerer verbnudeuer Flankenreihe, Taktlaufen auf
nnd von der Stelle, Übuugeu an den Geräten für VI, dazn Stnrmspringeu, Bock nnd Barren.

Se.rta. VI.
Klassenlehrer in Abteilung 1 Hilfslehrer «)>-. Zimmermann.

in Abteilung 2 im Sommer Hilfslehrer vi . Linde,
im Winter Hilfslehrer v>. Krüger.

Religion 2 St. Biblische Geschichte des alten Testaments nach Zahn Z. l—43.
Gelernt die Gesangbuchlieder12. 236. 393. 411 nnd 306 bezw. 318: Das erste nnd zweite

S



Hauptstück (Artikel 1) des Katechismus mit den dazu gehörigen 2>) Sprüchen aus dem Spruch-

büchlein. — Deutsch 4 St. Lesen und Erzählen ans Hopf und Paulfiek für VI, gelernt 15

bezw. 14 Gedichte. Grammatische Anfangsgründe nach dem Lehrplan nach Wilmannsl, K. 12—135,

Rechtschreibung 1—56. Wöchentlich Diktate. 4 Aufsätze. — Lateinisch 10 St. Regelmäßige

Formenlehre nach Elleudt-Seyffert §. 23—121 in Auswahl. Übersetzungen und Bokabellcrnen ans

Ostermann. Wöchentlich ein Extemporale, seit Oktober abwechselnd mit einem Exercitium, daneben

kleine häusliche Übungsarbeiten. — Geschichte 1 St. Erzählungen aus der griechischen Sagen¬

welt, Geschichtsbilder ans der alten Geschichte, verbunden mit der Erlernnng wichtiger Zahlen aus

den Tabellen. — Erdkunde 2 St. Allgemeine Einleitung in Auswahl nach Kirchhofs tz. 1—31,

das Wichtigste aus der Glolmslehre 34-39, 41-44, Länderkunde 48—50, die vier außer¬

europäische!? Erdteile 51—84. — Rechnen 4 St. Die 4 Rechnungsarten in benannten Zahlen

nnd die Regeldetri, leichte Aufgaben ans der Bruchrechnung, mündlich uud schriftlich, nach den,

Lüb. Rechenheft 3. Wöchentlich eine Hausarbeit. — Schreiben 3 St. Das große nnd kleine

Alphabet, deutsch uud lateinisch, iu Wörtern und Sätzen. Von Ungeübten wöchentlich eine Haus¬

arbeit. — Zeichnen 2 St. Freihandzeichnen nach Wandtafeln: leichte gerad- und krummlinige,

meistens in ein Quadrat Passende Figuren und Flachornamente. — Singen 2 St. Choräle und

einstimmige Lieder ans dem Lüb. Liederbnche 2, die Texte gelernt. Gesauglchre nach Jimmerthal 1. —

Turnen 2 St., beide Abteilungen vereinigt. Einfache Gliederübunge» auf der Stelle, als Arm-,

Rumpf- uud Beinbcwcgungen, Bildung der Stirn- und Flankenreihc, Drehen auf der Stelle, leichte

Gangarten, besonders Marschieren in verbundener Flankenreihe. Anfangsübungen im Freispringen,

Tiefspringen, Klettern am Schwebebalken, Schwungseil, an der senkrechten, schrägen nnd wagerechteu

Leiter, am Reck nnd an den Schaukelringen.

Vorschule.
Mer-SeptiMli. 9VÜ.

Klassenlehrer in Abteilung 1 im Sommer verschieden vertreten,
im Winter Hilfslehrer Hommerich,

in Abteilung 2 Lehrer UtermarS.

Religion 2 St. Erweiterte biblische Geschichte des alten und neuen Testaments nach dem

Lehrplan in Auswahl, nach Zahn. Gelernt die Gesangbuchlieder 11. 101. 326. und die früheren

wiederholt. — Deutsch 4 St. Einleitende Vorübungen zur Grammatik: Kenntnis und Unter¬

scheidung der hauptsächlichsten Wortarten, Grundzüge der Flexion nach Wilmanns Z. 7—47 in

Auswahl. Die Rechtschreibung wurde durch Buchstabieren, Abschreiben, Diktate nach einigen leicht

verständlichen Regeln praktisch geübt. Wöchentlich 2 Hausarbeiten. — Lesen 4 St. Lesen und

Lernen aus Hopf und Paulsiek für VII mit täglicher häuslicher Übuug. — Anschauung 2 St.

Pflanzen und Tiere der Heimat. Bilder von Lentemann. — Erdkunde 2 St. Erweiterte

Heimatskunde: Umgegend von Lübeck, Schleswig-Holstein und Meyenburg. — Rechnen 5 St.

Die 4 Rechnungsarten mit benannten und unbenannten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraum,

nach dem Lüb. Rechenbuch 2. Es wurde fleißig im Kopfe gerechnet. Wöchentlich 2 Hausarbeiten. —
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Schreiben 3 St, Das Alphabet, deutsch und lateinisch, in Reiheuvorschriften, Wöchentlich

2 Hausarbeiten: Abschreiben aus dem Lesebuche, deutsch und lateinisch. Schreibhefte Nr, 5 und 6. —

Singen und Turnen 2 St. Einstimmige Lieder aus dein Lüb. Licderbuchc 1, die Texte gelernt.

Frei- uud Ordnnngsnbniigen. Spiele.

Wittel'-Septima. NV!l.

Klassenlehrer Hilfslehrer Zölker.

Religion 2 St. Erweiterte biblische Geschichte des alten nnd neuen Testaments nach

dem Lehrplan in Auswahl, nach Zahn. Geleritt die Gesangbnchlieder 47. 59. 187 und einige

Gebete. — Deutsch 4 St. Buchstabieren, Lesen mit Trennung der Silben, Abschreiben, Diktate.

Wöchentlich 2 Hausarbeiten. — Lesen 6 St. Übung im langsamen, lauteu und deutlichen Lesen,

auch im Chorlesen, nach dein Liib. Lesebuch 2, kurze Wiedergabe des Gelesenen; eingehend wurden

die Grimmschen Märchen behandelt. Täglich häusliche Übung. Gelernt wöchentlich 1 2 Strophen. —

Anschauung 2 St. Heimatskunde: die Stadt Lübeck mit nächster Umgebung. — Rechnen

4 St. Die 4 Rechnungsarten mit unbenannten Zahlen im Zahlenraum von 1 — 1000 nach dem

Lüb. Rechenheft 2. Einmaleins und 1:1. Wöchentlich 2 Hausarbeiten. — Schreiben 4 St.

Das kleine und große, deutsche uud lateinische Alphabet, einzeln und in Wortverbindung, öfter

Taktschreiben, Schreibhefte Nr. 5 uud 6. Wöchentlich 2 Hausarbeiten. — Siugen und

Turnen 2 St. Einstimmige Lieder aus dem Lüb. Liederbuch 1, die Texte gelernt. Frei- und

Ordnungsübungen. Spiele.

Unter-Septima. VVÜ.

Klassenlehrer Hilfslehrer 5t. M e h e r.

Religio» 2 St. Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments nach dem

Lehr plan in Auswahl, nach Zahn. Gelernt leichte Liederverse, Sprüche, Gebete. — Deutsch

2 St. Abschreiben aus der Fibel und dem Lcsebuche, Buchstabieren, leichte Diktate. Wöchentlich

2 Hansarbciten. — Lesen 6 St. Von den Anfangsgründen bis zum zusammenhängenden

Lesen in der Fibel nnd im Lüb. Lesebnch 1, täglich häusliche Übung. Gelernt verschiedene Gedichte, —

Anschauung 2 St. Im Anschluß an die Bilder von Wilke: die Beschäftigung der Menschen

in Stadt und Dorf, Feld uud Wald, Haus und Hof. Im Winter im Anschluß an Pfeiffers

Bilder zu Hey's Fabelu. Orientieren anf der Uhr. — Rechnen 4 St. Der Zahlenraum von

1—20 ganz. Addition im Zahlenraum von 1 — 100, nach dem Lüb. Rechenheft 1. Wöchentlich

2 Hausarbeiten. — Schreiben 4 St. In Verbindung mit dem Lesen: Einübung der Buch-

stabeuformen, deutsch und lateinisch, mit Griffel und Bleistift, im Winter mit der Feder. Takt-

schreibeu. Schreibheft Nr. 6, Wöchentlich 2 Hansarbciten. — Singen und Turnen 2 St.

Einstimmige Lieder aus dem Lüb. Liederbuch 1, die Texte gelernt. Frei- nnd Ordnungsübungen. Spiele.

Der übrige technische Unterricht.
Zeichnen. Aus den Gymnasialklasscu01a bis II III a, 2 nahmen am freiwilligen

Zeichenunterrichte teil im Sommer 1 Schüler aus 01a, 2 aus II Ig., 4 aus 011a, 2 aus
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Illlal, 6 aus 1111^2, 9 aus 0111^1, 9 aus 0IIIa2, 7 aus IIIII^I, 5 aus 11111^2;
im Winter 1 aus lila,, 2 aus 011g., 2 aus II II 3,1, 5 aus 1111^2, 7 aus Ollis, 1, 6 aus
0IIIg,2, 9 aus Hilla,1, 5 aus 111113,2, außerdemfreiwillig aus den Realklassen im Sommer
1 Schüler aus 0I1d, 2 aus Ollld, im Winter 2 Schüler aus Ollld uud 6 aus II III d,
im ganzen 48 Schüler im Sommer und 45 Schüler im Winter. Die fähigeren Schüler zeichneten
Ornamente, Häude, Füße uud Büsten nach Gips, die übrigen nach Holzmodellen,auch Ornamente,
Tiere, Baumschlag,Köpfe nach vorlagen.

Gesang. Die aus den Klassen I-III zusammengesetzte Chorgesangsklasse zählte zu
Anfang des Sommers 145 von 302 Schülern im ganzen, wozu aus IV 1 kam, gesamt 146, zn
Anfang des Winters 159 von 295 Schülern, wozu aus IV 5 kamen, gesamt 164. Geübt wurde»
Volks- und patriotische Lieder, Chöre aus Haydns Schöpfung, Motetten von Palcstrina. Proben
wurden abgelegt bei den Schulscicrlichkeiteu zn Ostern, am Schnlfest und bei der Sedanfeier.

4. Aussatz-Thematader oberen Klassen.
GyMIMsMM.

Aufgaben bei der Cntlassnngspnifnng. Deutsch. Inwiefern beruht in Schillers
Braut von Messina die Erfüllung des Fluches auf deu Charakteren uud Handlungen der einzelnen
Personen? Lateinisch. MI sirw inaA-no vita, Ig-dors clsilit. ircort,3lidns. Hör. Griechisch
Platon Protagoras Kap. 11. Hebräisch Psalm 34, 2—10. Mathematik. 1. Cin Dreieck zu
konstruieren aus der Summe der Quadrate zweier Seiten dein von diesen ein?
geschlossenen Winkel (/) und dem Radius des nmbeschviebcnenKreises. 2. Wie berechnet man die
beiden übrigen Winkel eines Dreiecks, von dem cin Winkel, die gegenüberliegende Seite nnd die
Summe der Höhen ans die beiden anderen Seiten gegeben sind? 3, — 518,56 in., « — 50"40',

^ ^ 934,28 ir>. 3. Erweitert man die Flächen eines regulären Oktaeders bis an die
umbeschriebencKngelobcrfläche, so teilen sie diese in 20 Stücke, 8 gleiche dreieckige und 12 gleiche
zweieckige. Es folleu zwei Gleichungen aufgestellt werden, aus deneu sich die Flächeninhaltedieser
Stücke berechnen lassen. 4. Ein Stück einer Mineraliensammlungbesteht ans Kalkspat mit gediegen
Silber. Es wiegt 264,2 Z uud verliert im Wasser 92 g-. Wie viel Gramm Silber sind daran,
wenn das spezifische Gewicht des Kalkspats 2,7, das des Silbers 10,6 ist?

Deutsche Aufsätze.
61s. 1- Welche Umstände sichren in Lessings Einilia Galvtti die Entdeckung des Buben¬

stückes herbei? 2. VergleichendeDarstellung des Baues von Lessings Einilia Galotti und Shakespeares
Macbeth. 3. Der Ring in der deutschen Dichtung. (Klassenarbeit.) 4. Wodurch erscheint Rieeaut
als das GegeubildTellheims? 5. Der GoethescheEgiuout uud der geschichtliche. 6. Jphigeuia, die
Retterin. 7. Den Menschen adelt, den ticfftgesniikcnen,das letzte Schicksal. 8. Jokaste und Jsabella,
eine Parallele.

IIIS. 1- Disposition der Rede des Cicero für Ligarius. 2. Goethes ItalienischeReise
als Beweis für die Richtigkeit der Wielandschen Charakteristik: So hat sich nie in Gottes Welt cin
Menschenkind nns dargestellt, der nngedrückt von ihrer Last so mächtig alle Natur umfaßt, so tief in
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jedes Wesen sich gräbt, und doch so innig im Ganzen lebt, 3. Boteubericht über die Opseruvg des

Orest und Pylades in Tauris. Scene auS einer Iphigenie in Delphi in Jambe». 4. Luther als

Reformator der Schule. Massenarbeit). 5. Elektra bei Sophokles nnd in Halms Iphigenie iu Delphi.

6. Die Handlung in Sophokles' Elektro. 7. Warum und wie erblühte das Volkslied im Jahr¬

hundert von ueuem? Massenarbeit.) 8. Charakteristik Paul Gerhardts ans Grnnd ui sers Gesang¬

buchs. 9. Leibniz' Bestrebungen für „der Teutschen Sprache ilteichtnm, Neinigkeit nnd Glanz",

ll). „Die Sprache ist das Vorrecht des Menscheu und das Siegel, mit dem er so gern alles in der

Natur bezeichnet". Herder, Aumcrkuugcu über die Anthologie der Griechen.

OÜS. I. Alexander der Große und Achilleus. 2. Des Menschen Engel ist die Zeit.

3. Das Schloß Bechlareu und seine Bewohner. 4. Wer erregt mehr unsere Teilnahme im zweiten

pnuischen Kriege, Hannibal oder die Römer? 5, Hagen und Bolker. (Klassenaufsatz.) 6. Italien

das Land unserer Sehnsucht. 7. Dietrich von Bern. 8. Rausikaa, ein Charakterbild uach Homer.

9. Vergleichung der Freiheitskriege mit dem Kriege von 1870—71. 10. Walther von der Vogelweide

und Philipp von Schwaben. (Klassenanfsatz).

l. Der Kampf zwischen Frühling nud Winter. 2. Disposition der Glocke.

3. Die Ächtung Herzog Ernsts von Schwaben. 4. Der Kaiser kommt! (Klassenarbeit.) Die

Handlung iu den sieben eisten Semen von Schillers Jnngsran von Orleans. <>. TelemachS Besuch

bei Restor. 7. Johannas Wiedersehen mir ihren Schwestern. 8. Des Eid Benehmen unter König

Sancho. 9. Metrische Übersetzung aus Homers Odyssee U, 1—23. 10. Odyssens bei Kalypso

und auf der Fahrt nach Scheria. (Klassenarbeit.)

Lllä 2. Vergleichung zwischen Schillers Alpenjäger uud verwandten Sagen. 2. Der

Cid als Jüngling. 3. Bericht eines Augenzeugen über die Entdeckung der Mörder des Jbykns.

4. Metrische Übersetzung aus Virgils Äneis 2, 108—131. 5. Charakteristik Solimans uach dem

ersten Monologe in Körners Zriny. (Klassenarbeit.) i>. Zriuy und seine Getreuen.. (Klassenarbeit.)

7. Wodurch erregt Schiller im ersten Akt der Maria Stuart unser Interesse? 8. Elisabeth uach

Schillers Maria Stuart. 9. Welchen Lohn begehrt Goethes Sänger? 10. Übersetzung aus Lauriu,
Vers 787—890.

Lateinische Anf'scitzo.

1. Horatirrs ÄIg,s<zsQs,bis ainiorrs. 2. (?<Zi'iQiillos ssss incliAMÄS

czuo inrs acllrrircst). 3. zzossicksutsrn inuItA voos-vöris roots lzsatuirr. 4.

minies ^>g,nxsrisiii zzati eorrclisoat ^nsr. (Klassenarbeit.) 5. rg,tions (Civilis

üi vinelicZÄi's strränsrit. 6. ?r0positg, invielig. ^ iriorts, zzoMä. c^ui

nilrilo LSA'nins rsm clsksvclit, is vir v«rs sst. 7. Hn-rs HorÄtius

A clis sldi xrsostrrr.

üls. 1- 3g,IIustig,rrnlQ illncl: Ooullorclis, ^arviis rss- orvsusrL, elisoorelia, waxilna«

kxsra^Ii8 illrrstrsbur g, vstsrnin nasurorig, rs^sbitis. 2. Ds irri^istÄts ^tlrsu.1slrsiuiri

in «ivss o^tiills cls rs^nkliva wsritos. 3. L?. Vsrrsrrr Lirorornrir oruuinrrr st rsligionnw

trostsM xraeckonsw^rrs knisss sxkirrxlis siirAuIg-ridu« ostsuckitirr-. 4. lliriu8 viri

^»rrielkmtiK, (Zrasoia lilzsrAtkr sst ^nrozzkrsc^re «uoonlinit. (Klassenaufsatz.) 5. Oooikns
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Okssar aliis ^sssiinuin, aliis ^ulolisi'i'Iwuur Ikolnus vidsdatur. l^. Os ^Ai'ioc>1g.s vit»
ilioi'ibus,zu«z. 7. DgrsZis äiowm ssss Illricl Iloinsi'i: ksz «,)lk?ros «tt^vxo>?«i -r-.it

st rs-tio closst et cinmiuin sstatrurc insirrorig, oolli^rolz^tui'. 8. Lonisiii. 1)1«
äsdusrrrut salutsm ^.rxinatikuL. lKlassenanssatz.)

ö!! S. 1. Do ZlÄSSinissasirrolzilitats st iiieouLtiiQtlÄ,I^iv. 29, 29 K'. 2. (juiiiLtius
?1iZ,miniQUK iu l^sssÄliiim psnetru-t. I.iv. 32, 9 ü'. 3. (^uikus sausis rnoti «urit ^oliasi,
nt soeista-tsM cum. ^.ttAlo iio lilroälis ooQÜriNÄrsQt, ouui liuriianis l'oselris Ig-olsniluiN
ssso äsoernsrsQt? I^iv. 32, 21. 4. Ds rsbris a 1^. I^nenllo in ^sia Zsstis. Licz. äs iwp.
<üu. 8. 9.

Realgymnasium.
Aufgaben bei der Etttliy'slmgsprüfuttg. Deutsch. Inwiefern wird die Reinigung

der Leidenschasten durch Schillers Wallcnstein erreicht? Lateinisch. Trogus Pompejus XI 7,
3—9,2. Französisch. ?i'iss ä'^ritivsks pai' Iss (üroisss sn 1098. Mathematik.
1. Unl einen Kreis ist ein gleichseitiges Dreieck konstruiert. Durch Drehung der Figur um eine
Höhe deS Dreiecks wird eine Kngel nnd ein Kegel erzeugt. Wie verhalten sich die Volumina dieser
Körper zu einander? 2. Bei der preußischen Landestriangulationkommt die Linie vom Kirchturm
zu Burg auf Fehmarn Iiis Hohensehönbcrg in Mecklenburgvor. Wie lang ist sie und welches ist
ihre Nichtnng? Bnrg, .Kirchturm 54" 26' 15,6" n. Br., 25" 51' 50,2" ö. L. v. F. Hohcn-
schönberg53" 58', 53,7" n. Br., 28" 45' -14,5" ö. L. v, F. 3. Eine Ellipse zu konstruieren, zu
der gegeben sind die beiden Brennpunkte nnd der Schnittpunkt einer Tangente mit der Hauptachse.
4. Iemaud legt am Anfang deS ersten Jahres 20 ^,, am Anfang des zweiten 40 ^5. u. f. f. zurück,
also immer ^0.K. mehr als das vorige Mal. Wie hoch ist das Kapital am Eude des zehutm Jahres
mit Zinsen (3,5 nnd Zinseszinsenangewachsen? Physik. 1. An einer Tangentenbnssole wird
durch eiueu galvanischenStrom eine Ablenknng von 22j hervorgebracht. Wie groß ist die
Stromstärke? Durchmesser des Ringes der Bussole 30 <zni, Horizoutalinteusität0,2 magn. Einheiten.
2. Welche Wärmemengeist nötig, nm.eine Eisdecke von 0" O., die bei einer Dicke von 0,2 in sich
über 5 Quadratkilometerausdehnt, zn schmelzen? Wie viel Kubikmeter Luft könuten mit derselben
Wärmeinenge vou 0" auf 10 "0. erwärmt werden? Spee. Gew. der Luft 0,0013, spee. Wärme der
Lust 0,267.

Id. >. Christentum und Heidentum im Nibelungenliede. 2. Die Entstehung der Götter
uack) der Anschauung der Griechen. (Metrische Arbeit.) 3. Nicht immer wird aus Erdeu des Menschen
Wert erkannt. (Klasseuarbeit.) 4. Die hervorragendsten Franeiigcstaltcnin der Jlias. 5, Es soll
nachgewiesenwerden, daß edle Gesinnung eiue Tochter der Freiheit sei. (Klassenarbeit.) 6. Inhalts¬
angabe der ersten sieben Stücke der Hambnrgischen Dramaturgie. 7. Welche dramatischen Gesetze ergeben
sich ans den ersten 22 Stücken der Hamburgischeu Dramaturgie? 8. Der dramatische Dichter uud
die Geschichte.(Klassenarbcit) 9. Wie weit hat Lessing in seiner Emilia Galotti das Gesetz der
drei Einheiten beobachtet? 10. Die Generale Wallensteins. II. Die Monologe Wallensteins(Tod
Akt I) und TellS (Akt 4) mit einander verglichen. (Klassenarbeit,) 12. Wallcnsteinnnd die über¬
natürlichenMächte.
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9üb. >- Heitels Recken am Hofe Hägens. 2. Die Schlacht auf dein Wülpensande.

(Metrische Arbeit.)^ 3. Hilde nnd Gudrun, Mutter uud Tochter. 4. Wie bereitet Krimhild ihre

Rache vor? (Klassenarbeit.) 5'. Hagen an der Bahre Siegfrieds, ein Gemälde. 6. Die Be¬

deutung der Hexen in Shakespeares Macbeth. 7. Rüdiger von Bechlaren. 8. Dietrich von Bern.

9. Walther anf dem Hoftage zu Frankfurt. 10. Walthers Vokalspicl. (Klassenarbeit.)

I- Schilters Alpenjäger. 2. Der Hauptinhalt dcs zweiten Aufzuges von Goethes

Götz von Berlichingen. 3. Was erfahren wir in dem ersten Auftritte von Schillers Wilhelm Teil,

und zu welchen Erwartungen berechtigt nus derselbe? 4. Der Freiherr von Attinghausen in Schillers

Wilhelm Tell, 5. Was hebt Schiller im fünften Aufzuge seines Wilhelm Tell besonders hervor?

(Massenarbeit.) 6. Wie charakterisiert Goethe im ersten Gesänge seiner Dichtung Hermann nnd

Dorothea die in demselben auftretenden Personen? 7. Die Le'. enSgeschichte der Inngfran von Orleans,

nach Schiller. 8. Die Besitzung des Löwenwirtes in Goethes Hermann nnd Dorothea. 9. Karl V.,

nach Schillers Darstellung im ersten Bliche seiner Geschichte des Abfalls der Niederlande. 10. Inhalts¬

angabe des ersten Auftritts in Uhlands Ernst von Schwaben. II. Der Hauptinhalt des zweiten

Aufzuges von Uhlands Ernst von Schwaben. (Klassenarbeit.) 13. Gedankengang in Schillers Lied

von der Glocke.

Ib. 1. ^.Qalz^s äu pisinisr aots ä'lloi'aos. 2. (üawillk st, 3s,I)inö. 3. ?i'inLipaux

svsnsiilsnts äs Ig. ^i'sirlisrs vroisacls ^jus^rr'Ä la priss äs Xioss. 4. Ltat äs la Francs

sn 1783 st 1789. 5. ^.nal^ss än xi'smisr asts cln Zlisavtlii-oxs. 6. (üslimsils, ä'axi'ss

Is Nisarltliro^s äs Nolisrs. 7. Niralzsan snr nrr ^rojst äs loi snr 1'smiAi'atäon.
8. (üanss äs 1a xrswisrs sroisaäs.

ö üb. 1. I^ouis XVI an tsi'Q^Is. 2. XVI äsvant 1a czonvsirtion. 3. I^a

ZZrigantirls. 4. I^s xrsmisi' eliosur ä'^stlrsr.

5. Bibliothek und Lehrmittel.
Für die Schulbibliothek wurden angeschafft die Fortsetzungen von folgenden Zeit¬

schriften: Annalen der Physik nnd Chemie. N. F. Bd. 30-32. Beiblätter zu den Annalen der

Physik und Chemie. Bd. 11. — Journal für die reine nnd angewandte Mathematik. Bd. 102. —

Zeitschrift für den mathematischen nnd nattirwissenschastlichen Unterricht. Bd. 18. — Naturforscher.

Bd. 20. — Pctermann's Mitteilungen. Bd. 33 nebst Ergänznngsheft 85-88. — Zeitschrift für

Schnl-Gcographic. Bd. 8, 4-12; 9, 1-3. — Centralblatt für die gestimmte Unterrichtsverwaltiing

in Preußen. Jahrgang 1887. — Zeitschrift für das Gymnasial-Wesen. Bd. 39-41. — Ceutral-

Organ für die Interessen des Nealschnlivesens. Bd. 13-15. — Lehrprobeu und Lehrgänge aus der

Praxis der Gymnasien und Realschulen. Heft 10-13. — Statistisches Jahrbuch der höhereu Schulen

Deutschlands. Jahrgang 8. 1887-88. — 'Nene Jahrbücher für Philologie nnd Pädagogik.

Bd. 135-36 nebst Supplementbaud 15, 3-16, 1. — Hermes, Zeitschrift für klassische Philologie.

Bd. 22. — Rheinisches Museum für Philologie. Bd. 42. — Philologus. Bd. 46 nebst Supple¬

ment 5, 4. — Philologischer Anzeiger. Bd. 16, 11-12; 17, 1-7. — Jahresbericht über die

Fortschritte der klassischen Alterthumswissenschaft. Jahrgang XIV, 4-12. XV, 1-2. — Archiv

für das Studium der neueren Sprachen. Bd. 77-79. — Englische Studien, Organ für englische



Philologie. Bd. 10. — Monatsschrift für das Tnrnwesen. Bd. 6. — Wetterberichte der deutsche»

Seewarte. Jahrgang 12. — Ferner: Wiese, Verordnungen nnd Gesetze für die-höheren Schulen,in

Preußen. 3. Ausg. Abt. 2, bearbeitet von Kübler. Berlin 1888. — Hildebrand, vom deutschen

Sprachunterricht iu der Schule. 3. Aufl. Leipzig und Berlin 1887. — Kiesel, deutsche Stilistik

für Schüler. Freiburg im Br. 1887. — Müller, Aufgaben aus klassischen Dichtern und Schrift¬

stellern zu deutschen Aufsätzen und Vortragen. Berlin 1887. — Fr ick und Polack, aus deutschen

Lesebüchern. Epische, lyrische uud dramatische Dichtungen, erläutert für die Oberklassen der höheren

Schulen. Bd. 4, 2. Berlin 1887. — Schilling, Laokoon-Paraphrasen. Umschreibungen und Er¬

weiterungen der wichtigsten Kapitel von Lessings Laokoon. Leipzig 1887. — Denkmäler des klassischen

Altertums zur Erläuterung des Lebens der Griechen uud Römer, her. von Baumeister. Lief. 34-56.

München 1887. — Meufel, Isxiooii OassAriaQniii. ?k>.8o. 8-10. Lsi-olini 1887. — Duruy,

Geschichte des römischen Kaiserreichs. Aus dem Französischen übersetzt von Hertzberg. Lief. 49-68.

Leipzig 1887. — Hellwald, Frankreich in Wort und Bild. Heft 51-57. Leipzig 1887. — Buch

der Erfindungen, Gewerbe und Industrien, her. von Rculeaux. 8. Aufl. Bd. 3-4. Leipzig und

Berlin 1884-85.— Thompson, elementare Vorlesungen über Elektrizität und Magnetismus. Deutsche

Übersetzung von Himstedt. Tübingen 1887. — Weber, fünf populäre wissenschaftliche Vorlesungen,

gehalten in der technischen Hochschule zu Braunschweig. Braunschweig 1887.— Glaser-De Eew, die

Eonstrnetion der magnet-clektrischcn nnd dynamo-elektrischen Maschinen. 5. Anfl. von Auerbach. Wien,

Pest, Leipzig 1887. — Friedrich Ludwig Jahn's Werke, her. von Euler. Bd. 2. Lief. 13-16. Leipzig 1887.

Für die Schülerbibliothek wurden angeschafft: W.Richter, die Spiele der Griechen nnd

Römer. Leipzig 1887. — R. Schneider, Sagen der alten Griechen, der reiferen Jngend erzählt.

2. Anfl. Leipzig 1887. — Ad. Lange, deutsche Götter- uud Heldensagen für Haus und Schule.

Leipzig 1887. — Ebner, Herr Walther von der Vogelweide. Eine Geschichte aus der Zeit der Minne¬

singer. Stuttgart 1887. — Weyergaug, Theodor Körner uud sein Vaterhaus. Historische Erzählung

für Jugend und Volk. Leipzig und Berlin 1888. — Fischer, Ludwig Uhland. Eine Studie zu

seiner Säknlarfeier. Stuttgart 1887. — Smiles, Selbst ist der Mann. Charakterskizzen und

Lebensbilder. Von dem Verfasser autorisierte Uebersetznng. 4. Aufl. Eolberg 1886. — Oskar Jäger,

Weltgeschichte in vier Bänden. Bd. 1-2. Bielefeld nnd Leipzig 1887. — Giefebrecht, Geschichte

der deutschen Kaiserzeit. 5. Aufl. Bd. 1. Leipzig 1881. — Heyer, aus dem alten deutschen Reiche.

Bd. 1. Kaiser Konrad II. Bd. 2. Kaiser Heinrich III. Breslau 1887. — Blau, die deutsche»

Laudskuechte. Ein Kulturbild. 2. Abdr. Görlitz 1882. — Freytag, Bilder aus der deutschen

Vergangenheit. Bd. 1-3. Leipzig 1867-83. — Roth, dcr Burggraf und sein Schildknappe.

Lebensbilder ans der Zeit des ersten Kurfürsten von Brandenburg. 2. Aufl. Leipzig und Berlin 1882.

— Fernow, das Buch vom alten Fritz. Geschichte Friedrichs des Großen, der Jugend erzählt. 3. Aufl.

Erfurt 1887. — Beitzke, Geschichte der deutschen Freiheitskriege. 4. Aufl. Bearbeitet von Gold¬

schmidt. Bd. 1-2. Bremen 1882-83. — Hiltl, Unser Fritz, Kronprinz des Deutschen Reiches und

von Preußen. 3. Aufl. vou Müller-Bohn. Kottbns 1888. — Graul, Bilderatlas zur Einführung

in die Kunstgeschichte. Schulausgabe des kuusthistorischen Bilderbogen. Leipzig 1888. — Höcker,

Wnotans Ende. Kulturgeschichtliche Erzählung aus der Zeit der Kämpfe Karl's des Großen und

Widukiud's. Leipzig 1887. — Pederzani - Weber, Kynstudt. Die Siege der Helden der Marienburg

über die Heiden des Ostens. Leipzig 1887. — Jnngmann, Tönnies Evers. Eine Geschichte aus



der Auuftzeit. Lübeck 1888. — Leistncr, HanS vou Schweiuichcu des schlesischcu R'tlcrs abcuteuer-

licher Lebenslauf. Bielefeld und Leipzig >878. — Brentano, Chronika eiucS fahrenden Schülers,

fortgesetzt und vollendet von A. von der Elbe. 5. Aufl. Heidelberg 1886. — Glaser, Mai'aniello.

Kulturgeschichtliche Erzählung auS der Mitte des 17. Jahrhunderts. Leipzig uud Berlin 1888. —

Jmmermann, der Oberhvf. Mit Einleitung von Schücking. Berlin und Stuttgart o. I. — Wolff,

der Raubgraf. Eiue Geschichte aus dem Harzgau. Berlin 1880. — Sonneuburg, der Goldschmied

von Elbiug. Erzählung aus der Zeit des deutscheu Ordens. Bielefeld und Leipzig 1878. —

Sonneuburg, der Bannerherr von Danzig. Eine deutsche Städtegeschichte Bielefeld und Leipzig

1877. — Walter Scott, Kenilworth. Historischer Roman. Neue Ueberschnng von Robert König

3. Ausl. Bielefeld und Leipzig 1882. — Walter Seott, der Altcrlhümlcr. Ein Roman. Neu

übersetze vou Tschischwitz. Berliu 1876. — Lüders, ein Soldatenleben im Krieg und Frieden.

Stuttgart und Leipzig 1888. — Schröter, um die Erde auf dem Zweirad. Bon Sau Francisco

uach Teheran. Leipzig 1887. — Kern, Freuden und Leiden auf offener See. Böller-, Insel- und

Seebilder ans dem stillen Ocean, Stuttgart 1887. — Wörishösser, ein Wiedersehen in Australien.

Bielefeld uud Leipzig >888. — Das neue Universum. Die interessantesten Erfindungen und Ent¬

deckungen aus allen Gebieten. Bd .^8. Stuttgart o. I. — L. Rud. Schultze, Buch der physikalischen

Erscheinungen frei nach Guillemiu. Leipzig 1877. — Thom6, Flora von Deutschland. Österreich

und der Schweiz iu Wort und Bild, Lief. 21-36. Gera 1887. — Knnth, Flora der Provinz

Schleswig-Holstein, des Fürstentums Lübeck sowie des Gebietes der freien Städte Hamburg und

Lübeck. Leipzig 1887. — Angustiu, Wegweiser für Käfersammler, 2. Anfl. Hamburg 1886. —

Merz, das Leben und Wirken Franeuhofcrs. LandShut 1865. — Franz Hoffmann, der neue deutsche

Jugendfreund. Jahrg. 1887. Stuttgart. — Schnpp, vom Rhein znr Donau. Eine Erzählung für

die Jugend und das Boll. Wiesbaden 1888. — Bouuet, aus dem Schiffbruch gerettet. Wieder¬

gefunden. Erzählungen für die Jugend uud das Volk. Wiesbaden 1888. —- Falkenhorst, der Zauberer

von Kilima Ndjaro. Adlers Kriegs- uud Jagdabenteuer in Ostafrika, der reiferen Jugend erzählt.

Leipzig 1888. — Unwcrsalbibliothek für die Jugend. Nr. 202-20I. Fr. Hoffmanu, frisch gewagt

ist halb gewonnen. 210-11. Fr. Hoffmanu, Segeu des Wohlthuus. Stuttgart o. I. — Vater¬

ländische Geschichts- uud Unterhaltungsbibliothek. Breslau. Bd. 10. Hesekiel, Jesus meiue Zu¬

versicht. Aus dem Leben der Kurfürstin Louise Henriette. Bd. II. Wunschmann, eine feste Burg

ist unser Gott. Aus der Zeit Friedrich Wilhelms 1. Bd. 12. Hesekiel, des Kaisers Gast. Bd. 16.

Garlepp, ans Blüchers jungen Jahren. Bd. 17. Wuuschmann, Hans Birkenstock dcr Landsknecht.

Bd. 18. Garlepp, aus Wrangcls jungen Jahren.

Ferner erhielt die Bibliothek an Geschenken:

Von einem Hohen Senate: Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. Lief. 78. XII. Jahrh.

9, 2. Lief. 79. XV, 1. Lief. 80. VII, 1. — Vom Kgl. Preuß. Kultusministerium: Ver¬

zeichnisse der Vorlesungen Sommer 1887, Winter 1887/8, lateinisch und deutsch. — Von der

Universität Kiel: Verzeichnisse der Vorlesungen und des Personals Winter 1887/8. — Von

der Universität Rostock: Verzeichnis der Vorlesungen Sommer 1887, Winter 1887/8 uud des

Personals Wiuter 1886/7, Sommer 1887. — Von dem Groß herzoglich Oldenk ur zischen

statistischen Bureau: Statistische Nachrichten über das Großherzogtum Oldenburg. Heft 21.

Der Stand dcr Bevölkerung. 1887. -- Von der hiesigen geographischen Gesellschaft: deren
10



Mitteilungen. Heft N. Lübeck 1887. — Von Herrn Professor vi'. Hoffmann: Blasendorff,

Gebhard Leberecht' von Blücher. Berlin 1887. Biedermann, 1840-1870. Dreißig Jahre deutscher

Geschichte. 3. Ansl. Bd. l-2. Breslau o. I.

Von den Herren Verlegern: A. Asher und Co. in Berlin: Stier, Konjugatious-Tafeln

der französischen Verben. 1887. — Arnold Bergsträßer in Darmstadt: Lauteschläger - Graefe,

Beispiele nnd Aufgaben zur Algebra. 12. Aufl. 1887. — Weidmannsche Buchhandluug in

Berlin: Wossidlo, Lehrbuch der Botanik. 1888. — G. Freyta g in Leipzig: Curtius - Härtel,

Griechische Schulgrammatik. 18. Auflage. 1888. in zwei Exemplaren. — Velhagen nnd Klasing

in Bielefeld: Wichmann und Lampe, Fibel auf Grundlage der Schreiblcfe- und Normalwortmethode.

Ausgabe in Antigua. 1887. — l)r. Chr. G. Hottingers Schriftenverlag in Straßburg i./E.: Der

deutsch-französische Kl'ieg 1 870/1. Nimm mich mit! eiu Taschenbuch für 1888. Kunstgeschichte. 2. Aufl.

1881. Kaiser WilhelmI. 7. Aufl. 1887. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 1888. Orbis xiotus. 1881.—

Breit köpf uud Härtel iu Leipzig: N. v. Lilieucrou, die Horazifcheu Metren in deutschen Kompositionen

des 1 K.Jahrhunderts.—W agnernndDcbesin Leipzig: Perthes Atlaseinheit in den einzelnen Klassen. 1888.

Für den geschichtlichen, erdkundlichen und Anschauuugs-Unterricht wurden

angeschafft: eine Anzahl Stadtpläne von Syrakus aus Holm und Eavallari, Debes Deutschland,

H. Kiepert Römisches Reich, R. Kiepert Frankreich politisch, 2 Karten von Frankreich aus Spruner-

Menke, Lehmann uud Leutemauu 18 Tierbilder für den Auschaunugs-Unterricht, Kehr: Pfeiffers

Bilder zum Auschaunugs - Unterricht Heft I. 2; für den naturwissenschaftlichen Unterricht

ein Winkelspiegel, ein Thermotanter, Holzmodelle zur Erläuterung der Dynamomaschinen, ein Rheostat

von Schuckert mit 65 Ohm in >7 Abstufungen, ein Apparat zum Glühen von Drähten, ein Apparat

zum Kochen von Wasser durch den elektrischen Strom, eine Platin-Glühlichtlampe,'5 Siemenssche

Glühlichtlampen ä 16 N. K. auf polierten Holländern, eine Kruppsche Bogenlichtlampe, ein Apparat,

nm die aufsaugende Wirkung einer Drahtspnle in Bezug auf eiueu konischen Eisenkern zu zeigen,

mehrere biegsame gut isolierte Kupferdrähte und Ersatz für verbrauchte Gefäße und Chemikalien;

mit besonderem Dank wird hervorgehoben, daß dnrch die angelegentliche Fürsorge der vorgesetzten

Behörde dein physikalischen nnd chemischen Unterricht eine außerordentliche Förderung zuteil wurde,

indem sie durch Anschluß der Lehrzimmer an die elektrische Centralanftalt dem Unterricht einen stets

bereiten mächtigen elektrischen Strom znr Verfügung stellte; für den Zeichenfaal Tanbinger

Studieuköpfe und Ornamente, Fischer Linearzeichnen, Dürrich Terrainzeicheuschule, Weishanpt Linear-

zeichueu I uud II, Mayr Mnsterblätter, Dollmetsch der Ornamentenschatz, Rietschel ein Pantherrelief;

für die Gesangsklasse Vervollständigung der Stimmen zn Haydn Schöpfung und „Du bistS",

Mendelssohn Heilig, Erl Bachsche Choräle; außerdem Silchcr Ausländische Volksmelodieu niit deutschem

Text; für die Turnhalle außer den nötigen Ausbesserungen eine Turnmatte nnd eiu Paar Bügelpanschen.

Als dankenswerte Geschenke erhielt die Schnle von Herrn Heyke jun, ein Glas mit

Schwcfelfänrcaiihydrit, Würfelnickel, Cadmium uud Phenolphtalein, — Von den Schülern zeichneten

für ihre Klassenzimmer A. Linde aus Illlal eiuen Plan des Piräns, H. Wensch aus Ollis,2

eiue Karte von Kleiuasieu und Syrien, K. Boy und Fr. Pouto aus Ollis, 2 einen Plan des

Schlachtfeldes von Metz, R. Blumenfeld ans 17 III kl einen Plan des alten Rom, W. Bongschmidt

aus IVI eiueu Plan des alten Rom und R. Burniester eine Karte von Afrika, Es schenkten Thöle

auS Ol» Schlackenwolle, König auS llllkl einen Besmer.
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K. Besuch der Schule.

viz v!ll> »I»lil0IIIzZ Illllz! Uli!-!! «IU> l!III>
MI>!v»IliI lVl IlVZI Vl VII ^

^.. S ck ü l.' L V L> o st cr ^rr ö.

Bestand am 1. März 1887
19 23 20 23 22 29 24 24 24 10 1 15 26 27

28^27
33^ 29 27 28 241 23 ! 42 41589

Abg. bis n. zu Ostern 1887 16 1 2 3 4 3
— — 8 -

4 6 1
—

1 1
— 2 1

— 2 2 ^ 67

blieben alte Schüler. ,, 3 22! 18 20 18 26 23 24 24 2 1 6 22 21 27 27 32 28 27 26 23 23 40^ 39 522

Bestand nach d. Versetzung

Zugang zu Ostern

23 18 30

1

26 20

2

25 23

2

19

5

20

3

3

1

6

1

18

2

18

3

26

7

33 27

6

24 28

l!-'

24 23

5 5

25

1

24

1

39

39

522

85

Gesamt zu Ostern.... >23 18 31 26 22 25 25 24 23 4 7 20 21 33 33 33 25 2" 29 28 26 25 39 39 607

Abgang im Laufe d. Schul¬

jahres bis 15. Febr.1888 1 3 2 2 2 4 1 6 1 1 24

es blieben daher Z22 15 31 24> 20 25 25 22 23 4 7 20 17 32 33 33 25 28 29 22 25 24 39 38.583

Zugang in, Laufe d. Schul¬

jahres bis 15. Febr. 1888
2 1 l 1 1 1 1 3 1 1 13

Bestand am 15. Febr. 1888 !22 15 31 24! 20 25 25 24 23 4 . 7 20 18 33 34! 34! 25j 28 29 23 26 27 40 39 596

lO. öer Astern ^ovkcr^Hono»^ S«Hül!or.

evangelisch-lutherisch . . . .

evangelisch - reformiert, , ,,

evangelisch

katholisch

israelitisch

18^28
1

— 2

33 21

5,'

23 23 20! 22

1 ^ _ _

-241

4' 7 ^20! 21 ^32

1

30 28 ! 23 28 2524

— 2 I - 2 1

— ^ 1

3 1 1 1

25 ! 21! 35^ 3^

11 11

^ 3 !

i
11

5
26

Eiuheimische 13^ 18
Fremde ! 3! 5 13

20
6

13> 16^ 20 > 17 20>- 4 17 II 24

9 9 5 7! 3143! 3 10^ 9

cZ...

31 24! 23

2 9! 2

Gesamt - 1!> 2 ^

27 >22 26! 25!39 39! 495

2! 6! —I 112

2 7 3 s 1 1 2 4 8> I 7 I — 5 6> 2 4^1! 4" 98

Davon kamen ans dem elterlichen Hanse

unvorbereitet

vorbereitet,,,

.36 36
3" 3

aus dem Katharinen»! mittelst Klasseilta-isches

1-!'"
. _ i 1

i ! j
1
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Ü'" VI- 011- VII-I Müi«III»N>IIK'>
I !

tilüzl llük! II> SIII>!liI!d »IUI. villi. IVI >IsS N VZ m
Vl^iNIII

«IM 2 U?II VVI! Ge¬
samt

ans Uibeckischeil Schulcn bezw. Unterrich t

Or. Bnssenius ..

vr. Reimann

Mittelschulen

Volksschulen

Privalschulcu

Privatunterricht ^ , ,

— o ^ - 6 - 1

-! 1

— 1

- 1

! i

14

1

^ 1

aus der Fremdt

von Gymnasien

" Realgymnasien . ^

" Rcalprogymnasien

» Stadtschulen ., ,

« Mittelschule» ^ ,,

» Bolksschnlen ^ ^

» Privatschuleu ^ ^ ^
«Iis Privatunterricht ^

12^1

- 1 -

1 !

1

1 1

1

-! 1

- ! 2

3!- !̂

1 ! 1

-!! s
—! 2

1

-U0

1 !- l 4

... 5

4

S. Aögcil^H«? I. ZLlcivz 1887 Ois 1?. 1888.

Gesamt
,17! 4! 2^ 5^ 3! 1^2^—^ 8^—^ 9j 8j 7 ^ 1!—j 1! 1^—! 8^ 2 ! 1 ^ 2! 3^91

Davon sind abgcgaugeii

Höhere Bürgerschnle

Privatanstalten ,,,,

greisen,

sonst ,, ,,

10
— — — — —

7
—

1

— — —
23

1

31 1 1
— — — — — — — — — — — — __ —

1
— — —

1
—

1 3

— — — — — — "

-

' I

-

1 I

3

1

— —

1

4

3

1
-

...
1

1

1
—

1 1 —
1

— — — —
4 1 — —

1

1

15

4 4 6 2 9 3 6 34
— — — — — — — —

1 1
" -- — — — —

1
-

3
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i VIIzI VII»2 ! 0IIIal vlld l oilld VIIIK Gesalbt

Von den in cineu Beruf tretenden Schülern waren

Wjährig 1 — > l
1!' « — i — — — l
18 " 3 1 — > — — . 8
17 — — — 1 «z —. 1 8
ltt » — — i 3 3 12
15 » ! - — 1 i — 2 4

Davon wollten werden

Apotheker
Buchhändler ,,
Kaufmann , .,,
Kunstgärtner ,.
Landmann , ,,,
Maschinenbauer
Photograph,,,,
Postbeamter ,,,
Seemann
Stcuerbeamter,

— 1
1
2

— — — — > 1
1

17— 2 <? 6 1 4

3 1
1
1

>1
—

3
1

1

Z
8
1
1

1
— — — 1

1 1
1
1

7. Chronik.

Nachdem die Aufnahme Prüfung der angemeldeten Schüler am Sonnabend den >6. April
vorgenommenwar, wurde am Montag den April das Schuljahr mit 37 Lehrern und
W7 Schülern eröffnet.

Zu Militärübuugen wurden eingezogen im Juni die Lehrer K. Meyer und Zbiter, im
August uud Septemler OL. Dr. ^Bender,

In den ersten Schulmonate» wurde die dritte nnd vorläufig letzte Untersuchung der Augen
unserer Schüler durch de« AugenarztR. Jatzow vorgenommen. In Veranlassung der Behörde ist
bezüglich derjenigen Schüler, deren Angen sich als nicht normal herausstellten, den Eltern oder deren
Vertretern von den Ergebnissender Uutersuchnngen in technischer Weise Kenntnis gegeben worden.
Zahlenmäßig stellen sich dieselben folgendermaßen dar:



Klnsse »mlZM

llrr »illri'siMeii

Äugen,

lksinmisisirlilige

Auge»

lilierlirktige

Au gm

liurzsttlit

Augi'i

ige

in Fusge uon

MlsungsfMern
mlci'

nkgilailfeiu'»
KmiMeilen

srkmaMllilige
Ilunk»

ilurck siircin-

l>arc Kurz-

silliliglieii inul
lieilkare Kr>r»Ii-

licitc'-r slsimaisi-

sllülige Augen,

imgauzeu iu ^ im ganzen in im ganzen in ^ im ganzen in Fs iin ganzen

II VII 78 9 12,0 42 54.0 0 0 3 4.0 6 8,0

ÄIVII 76 7 9,2 !> 11,8 1 1,3 5 6,6 2 1.6

0VI1 100 7 7,0 14 14,0 0 0 4 4,0 3 3,0

VI 112 ^ 8 7.1 6 5,4 12 10,7 6 5,4 1,8

V 106 6 5.7 9 8,5 14 13,2 6 5,7 0 0

IV IM 15 11.5 z 1.5 13 10,n 13 10,0 2 1,5

um 160 15 9,4 8 5,0 38 23,1 15 9,4 U ' 0

Olli 140 8 5,7 8 5,7 43 30,7 6 4,3 2 1,4

III! 136 15 11.1 3 2 2 46 34,0

34,?

13 9,6 2^ 1,5

011 76 1 1,3 3 3.9 26 1 1,3 0 0

I 88 > 9 10,2 6 6,8 37 42,0 7 7,9 2 2,3

Summa IM, 100 8,3 110 9,2 230 19,1 79 6,5 21 1,6

Der Bericht des Herrn Jatzow lautet: „Vergleicht man die Resultate mit den vorigjährigen,

so ergiebt sich ein genau gleicher Prozentsatz der wirklich d, h. in Folge von Bildungsfehlcrn oder von

abgelaufenen Krankheiten schwachsichtigen Angen (6,5 nnd eine sehr geringe, bei den kleinen Zahlen

erklärliche Schwankung der Anzahl der übersichtigen Angen von 10,9 ^ auf 9,2 F; dagegen zeigte die

Prozcntzahl der durch scheinbare Kurzsichtigkeit und heilbare Krankheiten schwachsichtigen Augen und damit

der schwachsichtigen Augeu überhaupt eine sehr bedeutende Schwankung, die, wie schon im vorigjährigen

Berichre hervorgehoben, gemäß der Entstehungsweise dieser scheinbaren Schwnchsichtigkeit durchaus erklärlich

ist. Erfreulich ist die bedeutende Herabsetzung von 4,4 ^ auf 1,6^, da dieselbe sowohl eine

größere Aufmerksamkeit aus die Augen von Seiten der Eltern, als auch einen günstigen Einfluß der von

Seiten der Oberschulbehörde getroffenen Verbesserungen in Bezug auf die Schulbänke und die künst¬

liche Beleuchtung höchst wahrscheinlich macht. — Das Herabgehen der Prozcntzahl der kurzsichtigen

Augen liegt wohl anch zum Teil in dem Alisscheide» mancher scheinbar Kurzsichtigen aus dieser

Rubrik; von 22,5 M im Jahre 1885, 20,9 F in 1886 ist die Zahl in diesem Jahre herabgegangen

auf 19, l S. Eine wirkliche Abnahme der Kurzsichtigkeit ans diesen Zahlen erschließen zu wollen,

wäre wohl etwas voreilig: dazu ist die Beobachtungszeit zu kurz; erst eine nach Verlauf einiger

Jahre wiederholte Untersuchung könnte dasür einen sicheren Anhalt geben, — Ick) glaube hiernach,

daß die dreijährige Periode der Schuluntersnchnug zunächst das relativ erfreuliche Ergebnis zu Tage

gefördert hat, daß die Prozentzahl der kurzsichtigen Augen sich unter der an gleichwertigen anderen

Anstalten gefundenen hält, sodann dnrch Konstatiernng mancher abhelfbarer Übelstäude die Oberfchnl-

bchörde sowohl wie das Lehrerkollegium in dankenswertester Weise zu ausführbaren Verbesserungen
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veranlaßt hat, sowie endlich dadurch, daß die Aufmerksamkeit seitens der Eltern sowohl >we der

Schüler auf die Äugen der letzteren hingelenkt wurde — zeigte sich doch das rege Interesse von

Seiten der Eltern iu der fast ausnahmslos mit Bereitwilligkeit und Verständnis bewirkten Ausfüllung

der Fragebogen — Veranlassung geworden ist, daß manches Auge, sei es durch vernünftigeren Ge¬

brauch, sei es in schwereren Fällen durch Nachsuchen ärztlicher Behandlung vor dein Verfall in Kurz¬

lind Schwachfichtigkcit bewahrt worden ist. Daß trotz der eingeführten Verbesserungen noch manches

zu wünschen übrig bleibt, besonders was !ie natürlichen Beleuchtungsverhältnissc der Klassen betrifft,

daß noch manche ärztlicherseits wünschenswerte Veränderungen an den heute allgemein üblichen

Forderungen der Pädagogik in Deutschland (z. B. der doppelten Schrift) scheitern, soll nicht geleugner

werden. In erstcrer Beziehung kann nur ein Neubau eines großen Teiles der Klaffen, in letzterer

ein erst allmählich und allgemein zu bewerkstelligender Ausgleich zwischen pädagogischen nnd hygieiuischen

Forderungen radikalen Wandel schaffen."

Das große Schnlfeft wnrde am 11. Juui in Riesebnsch bei Schwartau iu herkömmlicher

Weise glücklich und ohne Zwischenfall bei schönem Wetter gefeiert. Alis dem Fünfkampf der Primaner

gingen als erster Sieger Karl Arndt ans OIs. und als zweiter Richard Köster aus Ola, hervor.

Schon vorher hatte ebenda am 4 Jnni das kleine Schulfest dcr Klaffen VI und VII stattgefunden.

Andere Veranstaltungen der Schule in dieser Beziehung waren folgende. Tic Turnspiele wurden in

dcr gebräuchlichen Weise von Mai bis in den Herbst gefeiert. Turnlehrer Schramm unternahm

Turnsahrten am 14. Angnst mit IV (34 Schülern) über Rothenhusen, Utecht, Bäck nach Natzebnrg,

zurück niit dcr Bahn, am 6. September mit Hills, (31 Sch.) nach Gremsmühlen, Holm, Bruhns¬

koppel, demUklei, Entin. OL. Moltwo machte am 2. September mit Ulla I (16 Sch.) einen Ausslug

nach dem Uklei und Gremsmühlen, OL. Dr. Eschenburg, Prof. Dr. Hosfmann und OL. Dr. Godt

Mitte August mit Ig, (26 Sch.) nach Mölln und den Seecn, OL. Dr. Curtius am 21. August mit

Ulla, 2 (14 Sch.) in den Sachseuwald nud nach Friedrichsruh, wo die Wohnung des Fürsten Reichs¬

kanzlers besichtigt wurde, OL. vi-. Feit nnd OL. Dr. Godt am 2. September mit Olla, (29 Sch.)

nach dem Bnngsberge, OL. Schumann am 2. Scptember mit 0III«,1 (17 Sch.) nach Mölln und

Natzebnrg, Hr. Reuter am 2. Scptember mit VI (17 Sch.) nach Schlutup, Di-. Schulze am

26. August mit V2 (27 Sch.) nach dem Pariner Berg und Schwartau, Dr. Zimmermann

mit VI I am 8. August nach dem Fischerbuden nnd am 2. September nach dem Lauerholz, mit II III I>

(2V Sch.) am 21. Angnst nach Eutin und Gremsmühlen, Di-. Linde mit VI 2 (20 Sch ) am 16. August

nach Jsraelsdors nnd am 8. September nach Schwartau. Auch botauifchc Ausflüge wurden ver¬

einzelt gemacht.

Im Anfang dcr Michaclisferien unternahm OL. Dr. Feit mit 16 Schülern der Olla

einen fünftägigen AuSflug in den Harz, über welchen er selbst folgendermaßen berichtet. „Bei Aufstellung

des Reiseplanes erschien es geboten, die Vorschläge zu Grunde zu legen, welche Dir. Dr. Steinbart

im Programm des RG. zu Duisburg 1885 (auch im Eentralorgan für das Realschulwesen, April 1885)

gemacht nud dort, wie in einem Aufsätze in der Zeitschrift Vom Fels zum Meer 1887 durch Beispiele

erläutert hat. Wie diese Art der Schülerreisen bereits anderwärts Anklang gefunden hat — man

sehe z. B. das Programm des RG. zu Dessau 1887 — so ist auch nach dem Ausfall der unter¬

nommenen Harzwanderung rühmend hervorzuheben, daß die von Steinbart gegebenen Winke znm
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Gelinge» des Ganzen vorzüglich beigetragen Huben, und jedem, der eine ähnliche Reise veranstalten
will, dringend zn empsehlm, sich mit der genanntenSchrift bekannt zu machen. — Die Vorarbeit
des leitenden Lehrer» bestand darin, nach Festlegung des einzuschlagendenWeges rechtzeitig die Fahr¬
scheine bei den betreffenden Eisenbahnstationenzn bestellen nnd sich mit den Wirten, bei welchen
übernachtet werden sollte, über Art nnd PrciS der Verpflegung nnd des Nachilagers zu verständigen.
Dank dem Entgegenkommen des Herrn ObcrbctriebSiuspcktors Blumenthal wurde der erste Teil
dieser Ausgabe sehr erleichtert, auch ohne Mühe von der Lgl. Eiseubahndirekriou in Hannover die
Erlaubnis erlangt, für den billigen SchülerfcchrprciS den größten Teil des Hinweges im Schnellzuge
zurückzulegen.Auch die Verhandlungen mit den Wirten nahmen schnellen und günstigen Verlauf:
der geforderte PrciS für Abendessen, Bett nnd Kaffee schwankte zwischen 2,25 nnd A >K, Fahrt
nnd Quartier bildeten die Hauplposttn in der Ausgabe; denn während der Wanderung fanden nur
zwei kalte Mahlzeiten täglich statt, zu deueu die Bedürfnisse eingekauft wurden, an jedem Vor- und
Nachmittage erfrischte sich die Gesellschaft einmal durch Getränk. Für die Hinfahrt hatte jeder Teil¬
nehmer den nötigen Vorrat au Lebensmitteln von Hanse mitzubringen. Das zwischen 6 und 7 Uhr
eingenommeneAbendbrot war die Hauptmahlzeitund bestand anSbednngener Weise immer aus Suppe,
Braten mit Kartoffeln, Gemüse und Eiugcmachtem; einige Wirte ließen hieranf noch aus eigenem
Antriebe eine Nachspeise folgen. — Die Leitung des Marsches lag in den Händen der Schüler selbst.
Für jeden Tag wurden vier Mauu bestimmt, die unter einem Hauptmann stehend die Einkäufe
besorgten, das Brot verteilten, die Zukost trugen und auf den Lagerplätzen verteilten, und alle
Bestellungen auszurichten hatten. Nach gehörigem Studium des Reisehandbuches führten nnd schloffen
sie den Zug, so daß keiner vorauseilenoder zurückbleibenkonnte. Abends ging der Hauptmann mit
einem seiner Schar ein Stück Weges voraus, belegte die Schlafränme nnd wies den Einrückenden
ihre Plätze an. Endlich hatten die Diensthabendenjeden Morgen vor dem Ausmarsch alle Zimmer
durchzugehenund zu scheu, ob nichts liegen geblieben sei. Ihr Amt endete, wenn sie die Vergeßlichen
dem Verwaltcr der Strafkasse gemcldet hatten, der auch die säumigen Aufsteher, welche nicht recht¬
zeitig am Kaffeetisch erschienen,aufschrieb. Außerdemwar derselbe Schüler damit beauftragt, die
Ausgabenzu verzeichnenund dem die Kasse sührenden Lehrer abends die Gcgcnrechnnng zn liefern. —
Dieser gesamte Dienst, dem man den erziehlichenNutzen nicht absprechenwird, hat den Schülern viel
Freude gemacht uud großen Wetteifer hervorgerufen. Vergeßlichkeit wurde mit 5, Verspätungmit
lO Pf. gebüßt; der dritte Strafsatz von Li) Pf. wegen Ungebühr nach einstimmigem Urteil der
Gesellschaft kam nicht znr Anwendung, da bei aller jugendlicherAusgelassenheit das Betragen der Schüler
ein musterhaftes war. — Die Eiseubahnfahrtwurde zuerst in Hildesheimunterbrochen,wo fünfstün¬
diger Aufenthalt willkommene Gelegenheitzur Besichtigung der Stadt bot. Anfangs regte auch das
Unbedeutende die wißbegierige Jugend an, bald jedoch wurden die farbenprächtigen Hänser des Marktes
und die würdigen Denkmälerder romanische» Baukunst Hauptgegenstand der Bewunderungund Anlaß
zu mancher Belehrung. Im Dome wohnten die Reisenden einem katholischen Gottesdienste mit
Bittgang bei. Der Abeudzug führte nach GoSlar, wo Hannibals Hotel die Schar aufnahm. Wegen
der guten Verpflegung wurde den: Wirt das Zeugnis Recht befriedigend (2—1) erteilt. Eine von
Aibeck vorausgesandte Postkarte hatte bewirkt, daß am nächsten Morgen der Kaiserpfalz ein Frnhbesuch
abgestattet werden konnte. Dann begann nach kurzer Bahnfahrt von Oker aus die Wanderung, Die



überwiegende Mehrzahl der Schüler hatte noch kein Gebirge gesehen und marschirte das schöne Thal
bewundernd bis Nomkerhalle, als ob der Weg völlig eben wäre. Auch beim Überschreiten des Sattels,
der die Oker vou der Radau trennt, war die frische Kraft noch zu mächtig: jede Klippe wurde jubelud
erklettert, der gebahnte Weg thalwärts verlassen und Harzburg iu gerader Linie erstrebt. Allmählich
kam mehr Ruhe iu die junge Gesellschaft, wie die Anstrengung der Bergwanderungsich geltend machte,
der Burgberg und der steile Weg vou den Rabeuklippeu an die Ecker den Uugestümmäßigte-
gemachsamcr zog man in Jlsenbnrg ein. Der Wirtin des Deutschen Hofes gelang es das ZengniS
Noch befriedigend (Noch 2) zn erreichen; für das Mündliche wurde jedoch Nur teilweise befriedigend
(2—3) für nötig befunden. In Jlsenbnrg traf auch von allen freudig begrüßt Prof. Or, Hoff-
mann ein, der sich nicht sogleich der Fahrt hatte anschließen können. Seine freundlichen Ermun¬
terungen fanden gleich am nächsten Morgen bei dem Nachtrabe gnte Statt, als anf beschwerlichem
Wege zum Brocken der Schweiß auf den Stirnen perlte. Oben belohnte eine ziemlich freie Umsicht
die Anstrengung; die Frende über dm warmen Sonnenschein erweckte den Geist der klassischen Dich¬
tung, der sich im Fremdenbuch in griechischen Trimetern und Hexametern mit überkühncr Formfreiheit
aussprach.Ein herrlicher Abstieg über den Rcnnekcnberg nnd das steinige Thal der Holzemme führte
nach Wernigerode.Hier wurde Nachtlager im Wiener Hof genommen, der für die achtzehn Gäste fast zn
klein war, nnd weil er einem Schüler nur eiu dürftigeres Vager bieten konnte, trotz des sonst lobenswerten
Bemühens mir das Zeugnis Befriedigend (2) erhielt. Am folgenden Vormittage wurde die Scheide
zwischen Wernigerodennd Rübelaud überstiegen und beim Scheine von Grnbenlichtern nnd benga¬
lischen Flammen das Tropffteingebilde in der Banmannshöhle bewundert. In der Mittagsstunde
bot sich Gelegenheit, einem Eisengnß in den Harzer Werken beizuwohnen. Dann noch ein steiler
Anstieg, uud uun immer auf fallender Straße über Wendefnrt in die Schlängelungendes anmutigeu
Bodethales. Trefebnrg war das Ziel, die Forelle der Rastort. Hier erfreuten sowohl Speise und
Trank, wie die schöueu, luftigen Zunmcr nnd guten Betten aller Gemüter so, daß dein freundlichen
Wirte das erste Aeugniß Gilt nicht vorenthalten werden konnte. Es blieb noch ein kurzer Vor¬
mittag übrig; er wnrde aber anch gründlich gcnntzt. Früher als sonst, kurz nach 57, wurde ans>
gerückt. Der Wilhelmsblickund der weiße Hirsch erschlossen noch einmal die Lieblichkeit des Bode¬
thales, während bald darauf vom Hexentanzplatz die großartigen Felsbildnngen das Ange entzückten.
Natürlich erwachte in allen die lebhafte Begierde, anch die gegenüberliegendeRoßtrappe zu erklimmen;
als aber der neu gebahnte Weg durch den Hirschgrund die Höhe der Felsen recht eindringlich bewiesen
hatte, waren mir noch vier rüstige Steiger, die es sich nicht nehmen ließen, statt durch das Thal
über seine Wand zum Bahnhof Thale zu wandern. Dort setzte man sich nochmals gemeinsam zu
Tische nnd trat dann um 1 Uhr froh des Geuosseucu uud in dankbarer Erinueruug au die bei
heiterstem Wetter durchstreifte Schönheit des Gebirges die lange Heimfahrt an. Auch jetzt bliebe»
Lust an Scherz und Gesang frisch uud nnermndet.Alle die frohen Weifen des Liederbuches, die so
oft iu deu Bergen erklungen waren, und kleine Aufgaben, deren Lösung den Witz rege hielt, ver¬
kürzten die Zeit. So strichen die neun Stunden gleich schnell dahin, wie unterwegs die Abendzeit
bis zum nennten Glockenschlag,der immer die Nachtruhe aukündete, bei ähnlicher Unterhaltung durch
aufgegebene Tischreden, Wettrennen, Rätsel und musikalische Vorträge heiter nnd rasch verflossen war".
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^eifefoften. 1) giir äffe. 2. gür bctt Kopf. a) änfcfjlag. b) Huöfii|rung (rur.be ©ttmme.)
1. Vorbereitung Jk 3 Jk

—
Jk 0,15

2. galjrt tt 147,90 U 8,30 " 8,60
3. §otel3 tt 243,20 ff 12,25 » 13,40
4, griifjftüd: tt 26,08 ff 5,00 n 1,40

5. ©etränf tf 48,40 ff 1,85 <f 2,60
6. Sürittfgelber tt 16,35 ff 1,05 « 0,90
7. Kleinigfeitenu 0,90 tf — « 0,05

Jk 485,83 Jk 28,45 A27,10
33a§ ©ebaufcft würbe am 2. ©eptember in ber Kirdje gefeiert imb burcf) ©efattgöüorträge

patriotifdjer Sieber feiten« bcs Sljoreö, geftrebe, §od) auf ben Kaifer unb gemeinfcfyaftlicljeit ©efang
begangen, ©ie geftrebe Ijielt £)£. Dr. ©djaper über bie ©djicffale bcö 2. §>anfeatifd)enInfanterie»
Regiments9fr. 76 im Kriege 1870/71.

Sie fttftungömäjngc 9M)cnprobc mürbe am 7. unb 14. SDejember abgehalten;e§ beteiligten
fidj baran 14, bejm. 7 ©d)ülcr auS IJIIb unb OHIb. 9(18 befter 9ied)ner ermieö fief) ^ermann
(Sfdjenburg I auö Ullb, meldjcr ben »offen Setrag ber Prämie ertjielt; 9£id)arb Jpolts attS
OHIb mürbe fobenb ermähnt.

Sic fdjyiftlicfje ßntiaffnngöpriifimg fanb für bie ©Ijmuafiafteti in ber SßSodjc Uom
23.-28. Qanuar, für bie 9ica(gimtitafiaftcu uom 20.—27. gebruar ftatt, müfjrcnb bie miiublidie am
©ijmnafinm unter Vorfilj beö ©enatöfoimniffarö ©enator Dr. Grfdjenburgam 1. uub 2. 9)iiirj, bie
am 9iealgt)mnnfium unter SUorfitj bcö ©enatsfommiffaröSenator Dr. 33rel)meram 9. SMcirj abge
fünften mürbe. S)cr Sfjre ber greifprecfjuttg mürben teiCfjaftig gerbinanb ©djmeigljoffer uub
Karl Sßel)romil3 attö 01a.

®urd) 9{atö= unb SMirgcrfdilujj oont 6. gebruar 1888 finb in SSerattlaffung ber ju Dfteru
benorftefjenben Teilung ber IJIIIb jmei neue £)berlel]rerftellen gcgriinbet morben, oon betten bie eine
ber erfteu, bie aubere ber jmciteu ©eljaltöftaffebeigelegt morben ift. ®ie ©djitlc etupfutbet biefe
rooljtmoüenbegiirforge für iljr ©ebeiljen mit großer ®anfbarfeit. 3u bie ©teile erfter ©efjaftsffaffe
rüöte burd) ©enatöbefret uom 18. gebruar ber Ö& am Katljarineum Q>l) r. 9Ji e r t c n 6 auf, in feine
©teile mürbe au bemfelbeit Sage oont Ijoljeu Senate ber Jpilfölef)rcr amKatljarineum 9J1 aj Stcuter
gemiiljlt. $)ie neue ©teile jmeiter ©cfyaltSflaffe wirb balbtljunlidjftnod) bor Dftern befetjt merben.
Sin ©teile beS einem eljrenootlen 9itife nad) ipatnburg folgenbcit uub bort in eine fefte ©tellitng am
Qoljanneum berufenen |)itfölel)rcr3 Dr. tfiube mürbe ju 9Jiid)acliö Dr. griebrid) Krüger auS
©djiüerin oon ber S3el)örbe berufen. ®ic Vertretung bcö Seljrerg £1). ©rube mürbe im 2fyril,
Slugitft unb ©eptemberoon ben Kollegen, im 99M uub Suni in frcunblidjfter SBeife oon §crru
SDrganifteu Sidjtmarf, unferetn früheren Süntögenoffen, im SBintcr bagegett oon beut £)ilföte[)rer
Sari § ammerief) übernommen. 3um tuiffenfdjaftlicl^en Jpilföfeljrer eitblid) n)iil)ltc bie Veljürbe am
10. gebruar ben ©d)ulamtöfanbibatcn ©uftao ©acl' attö i'itbecf.

®cr ©efunbljeitöjuftaubbeö ^efjrerfollegiumö mar int oerfloffetten ©djttljafjrcnur junt
Jeil befriebtgcttb; eö tauten Ijättfig Grrfranfungcu oor, uub bie Vertretung laftetc oft auf ben Kollegen.
SefonberS bcffageitömert mar bie Siitmitfeluug eineö S5rondjtallctbcu§ bcö Kollegen Dr. griebrid),
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Weldjcr oon (September an heut @d)ulbienft entzogen würbe. ®tc teüfacljmeiibftcn ätfiinfdie begleiteten

iljn itacl) beut ©üben, wo cv Öknefttng fudjte uub junt größten Seil aud) gefunbeu Ijat. iUtöge jebe

©pur fcincä Reibens balbigft oerfdjwinben! ©er (Scfunbljeitöjuftanb ber ©djüler fanu aud) tu biefent

Saljre tut gattjen befriebigeub genannt werben. (Siitc Injatjl ©djitler ift bei fd )Wäcf )it<f)cr Anlage

uttt djfoni|d)en Seiben behaftet unb wieber ()oItcrt 2(uSbvüd)eu berfelben ausgefeilt; ucrciujelt famett

fd,wcrere unb längere af'ute Äranfljeiten oor, au weldje fid) ©djwädpuftänbe aufdjloffcu. Unter bot

gcbräudjlidjen afuten ^ranfljeiteu unb Verleihungen nannten bie fatarrljalifdjen (Srtranfuugeu uer=

fdjiebeneu @rabe« bie erfte Stelle ein, befouber« int hinter bei beut fteten SBitteruugSwedjfel unb

ben Ijäufigeit größeren flimatifdjeu £eniperaturfdjwaufungeu; fünft waren bie taljin gcljörenbeit ßr=

fdjeinungen meift geringfügiger 2lrt. 33on ben anftedenbeu Sranlljeiten tauten jwar faft alle uor,

lUi'afcrn, 9iötl)cln, ©ipljttjeriti«, aut nteiften $eud)l)uften int ©ominer unb ©djarladj int Sinter, aud)

ljatteit einige ©djitler au ben golgett länger 51t leiben; bod) Ijielt fid), ®olt fei ©auf, bie ißerbrcituug

berfelben in jiemlid) engen ©renjeti unb war bie (Srfranfuug nteift nidjt fdjtoer.

©ie ©djttlfollegeu = 2Bitwenfäffe erljielt int «ergangenen Saljre att ©efdjenfett 001t

§crru 9t. DL 50 1, ferner 001t abgeljenben ©djülern au« 01a: 0. fflernftorff, 0. giuetenfteiu,

iüiettcnljeimer, $faff, ©djröber, Töpfer je 101, SEcgtmeljer 8 1, ftatytgcn« 6 Jb., Sangmanu,

gadlam, ©ittmer, Sau, 23if;, Kollow je 5 Jh., ^leffing, Otjrt je 3 1; au« Ula: 3Jiiiüer Jü Jb.,

löouffet unb Sötttiber je 5 1; au« 011a; Heitmann 51; au« Ulla: ©ütfdjow 101, Otto

unb i'iutc je 5 Jb., SJerfefelbt unb .partwig je 31; au« Ullb: ©ieftel 101, Sange, Otto, 3ürjj

je 51, SBenbt, SDMer je 31; au« 0111b: ©tjriftlieb 3 1; au« VI: ÜRedlenburg 21 ©ie

äJiitgücber ber ÜBitiueufaffe fpredjen ben gütigen ©eberit Ijicrbtirdj itjren ergebeneu ©auf au«.
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Jahre
1 Ferdinand Schweighoffer 22. 5.68 Lübeck ev.lnth. f Kaufmann 7 3 Rechts- u> StaatS- Genf.

wisscuschask
2 Paul Haffe 30. 4.68 Barmcu Privatinauu 5 z 3 Theologie Marburg.
3 Karl Arndt 2.10. 66 Lübeck » Ingenieur 10zU 3 Theologie Er laugen.
4 Karl Weyrowitz 18. 7.68 Lübeck " Privatnianu 7 2 Rechts- n. Staats¬ Slraßbnrg.

wissenschaft
5 Heinrich Lüders 25. 6.69 Lübeck Fabrikbesitzer 10 2 Deutsch U.Philologie München.
6 Friedrich Thüle 15. 1.69 Melle, Hau- /, Lehrer 6 2 Medizin Berlin.

7 Karl Wegner 3. 5.68 Nnssc Lehrer 7 2 Medizin Berti».
8 Franz Gleiß 13. 9.68 Curau, Für¬ 1' Pastor 6 2 Theologie Greifswald.

stentum Lübeck
9 Gustav Kühl 9. 9.69 Lübeck " -sKaufinannn 10 2 Theologie Marburg.

10 Hans Wulf 6. 4.69 Oldesloe, Hol¬ -s Fnhrwerks- 45 2 Theologie Leipzig.
stein bcsitzer

11 Heinrich Kock 29. 3.68 Heiligeuhafen, Schiffsrheder 6 2 Rechtswissenschaft München.
12

Holstein
Friedrich Michelseu 18. 7.69 Bohnrade, Privatinauu 6 2 Rechtswissenschaft Freiburg.

Fürstenlnin
Lübeck

13 Hciurich Brehmer 22.10. 68 Lübeck ev.-ref. Senator 7 2 Militär Metz.
11 Erust-Wittern 4. 2.67 Westeran, cv.luth. Laudmauu 8 2 Theologie Marburg.
15

Holstein
Frauz Bteycr 24. 5.69 Lübeck Ziiumeriustr. 10 2 Baufach —

16 Rudolf Gcuzken 3. 3.69 Wesenbcrg, V 7 Pastor 2 Medizin Berlin.
Meyenburg

1? Eduard Asschenfeldt 28. 9. 68 Lübeck Kausmaun 6 2 Medizin Jena.18 Adolf Hußmcmn 23. 1.67 Breitenberg, 7 Pastor 8 2 Theologie Greifswald.
Holstein

19 Karl Ncüller 25.12. 66 Lübeck Dr. iuris 7 2 Rechtswissenschaft Güttingen.
20 Titus Türk 25. 5. 68 Lübeck Physikus uud 7 2 K. Marine Kiel.

21 Fritz Sydow 6. 9.67 Berlin ev. Direktor der 7 2 Maler Berlin.
D. L. V. G.

1
2

Karl Reander
Wilhelm Trepkau

St. Petersburg
Tcukenrade,

Fürstentuiu
Lübeck

ev. lnth. Kaufmann
f Laudmauu

J->
6

3 z

hrc'
2
2

Kaufmann
Militär

St.Petersbmg.
Danzig.
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Ordnung für die Schulseierlichkeitcn.

I. Priistlltü.

Dienstag dc>r !Z0. März.

8,30- 9 Uhr II VII, Keilme». Hr. K. Meyer.

Dckl. Robert Sottau aus II VII: Was ich habe, von W. Hey.

Karl Stavc " ZIVII: Die Schwalben, von A. v. Chamisso.

9 — 9,20 <_»ViI l. Msllmmmsi. Hr. Zölkcr.

Dell. Bernhard Hofmeier ans XI VII: Der Faule, von R. Reiuick.

Otto Wehr » 0VII2: Der Perser und seine Söhne, von

M. G. Lichtwer.

9,20 — 9,10 VII. Mligio». Hr. Drege.

9,40—10 Dekl. Hans von Sonsfeld ans 0VII2: Der Herbst, von R. Reinick.

Panl Range " 0VII1: Deutscher Rat, vou R. Reiuick.

Gesang der vereinigten Sexta. Der frohe Wandcrsmauu, von T. Fröhlich. Unser

Vaterland, von H. G. Nägeli. Der Postillon, von F. Mcudelssohu-Bartholdy.

Dekl. Friedrich Wessel ans VI 2: Des Knaben Berglied, von L. Uhland.

Joachim Frauck » VI2: Die zwei Hunde, von G. R. Pfeffel.

Gesang. Gelübde, Volksweise. Lied der Freude, vou L. Spohr.

10 —10,20 VI. Lalcimslli. Hr. Reuter.

Dckl. Robert Flemiuing aus V2: Wikher, von W. Müller.

Richard Born » V2: Die Brandenburger im Türtcnkriege, von

F. Gruppe.

10,20—10,40 IV1. «jmnzösM. OL. Brüuiug.

Dekl. Karl Körner aus IV2: Aristides, von Cornelius Nepos, Kap. 1.

Wilry Timpe » IV2: Deutsche Siege, von E. Geibel.

10,40—11 II III b. Ei^gsisrü. OL. Or. Hupe.

Dekl. Max Urbani aus Olllb: 0<1s to tlis vou Caiupbell.

Gustav Bade » 0111b: I/Oosg,u, von E. Deschamps.

11 —11,20 II III g, 2. Erilüimisc. OL. Moll wo.

Dckl. Ernst Graf Schwerin aus Ulllal: Die Türkcnkugcl, von E. Gcibel.

Emanuel Carlebach " Hills,!: Die Verwandlung der Cyanc, von

Ovid (Met. 5,409- 437).

11,20-11,40 OIIIg,1. Geschickte. OL. Or. Genzken.

Dekl. Hans Hinckeldeyn aus 0111^2: Louvsnirs «I'siitg,iiczs, von Bschard.

E r n st Ulri ch » II II k: tc> LriKlaiicl, von Lord Byron.
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11,40—12 IIIIa,2. GmMiIi. Prof. Or. Hempel.

Dckl. Hans Stcinhagen aus Ollis,2: An Deutschland, von E. Geibcl.

Bruno Bruhu » II IIa, 1: Das Floß des Odhsscns, vou Homer

(e 228-264).

12 -12,20 VIII». .«enilsl,. OL. Mertens.

Dckl. Emanncl Fehling aus IIIIa.1: Rede des M. JuuiuS, vou Livius 22,5!).

Richard Stalle " IIIII»: I^a, ^jsriirs ea^tivs, von M. A. Chsnier.

12,20-12,40 0IIb. Matliematili. OL. vr. Schaper.

Dckl. Gebhard vou Treucufels aus 0IId: Rede des CassinS, von W. Shakes¬

peare (Julius Cäsar 12).

G e o r g E r u st v o u B e r u st o r f s " 0 IIa,: Ermahnung au die Athener, von
Solon.

12,40— 1 011a,. .Hnillili. OL. Dr. Eschenbnrg.

Dckl. H. von Brocken und Joh. Soiuincr ans lila,: Gespräch zwischen Kreon uud

Haiinon, vou Sophokles lAntigoue 630—765).

Erick) H ossinauu aus O II a,: Deutschlands Lob, von Walther von der Nogelweide.

1 — 1,20 Französischer Vortrag von Otto Tews aus Id: tlsoaäsuos cls 1a. xossis eu
I^riiriLS an clix-lirritisins sikvls.

Lateinischer Bortrag vou Wilhelm Lepthien aus Ulla,: I!,oiQani iu
Izsllis vieti viotorss t-curisii ouinilous sxtitsrruit.

1,20— 1,40 Ol u. V. Tiliiic». Hr. Schramm.
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N. Schlnkaktns.

Mittwoch den ÄZ. März.

Ulli 9 Uhr. Versammlung der Klassen I—III.

1. Ehorgesang. Klent c-si-vus clssiclsrat g.d kontss ^uarmn, von P. ?. von Palestrina.

2. Versetzungen. Prämienverteilnng.

3. Englischer Vortrag des Abiturienten Karl Neander aus Ik: On tlis (^grsotor
ok

4. Deutscher Vortrag des Abiturienten Karl WeyroWitz ans 01a: E. M. Arndt,

der Rufer im Streit.

5. Entlassung der Abgehenden.

6. Chorgesang. Nun ade, du mein lieb Heimatland, von A. Disselhof. Volksweise.

Um 12 Uhr. Versetzungen und Entlassungen in den Klassen IV—VII.

Die verehrlicheu Behörden der Stadt und der Schule, die Eltern und Angehörigen der

Schüler, sowie alle Freunde des Katharinenms werden im Namen des Lehrerkollegiums zu den

Schnlfeierlichkciten ergebeust eingeladen.

Die Aufnahme neuer Schüler wird iu der Osterwochc von Mittwoch bis Freitag, 4. bis

6. April in den Vormittagsstunden von 10—1 Uhr im Katharinen»! im Amtszimmer des

Direktors erfolgen. Die für die unterste Klasse (I7VII) angemeldeten, sowie die in die OVIl

auszunehmenden sollen am Mittwoch den 4. April, die in die Klassen VI—Hill einschl. anf-

znnehmenden am Donnerstag den 5. April, die in die Klassen Olli—I aufzunehmenden am

Freitag den 6. April znr Aufnahme vorgestellt werden. Än Papieren sind dazu erforderlich der

Taufschein oder Geburtsschein, der Impfschein bezw. Wiederimpsungsschein uud, so weit es zutrifft,

das Abgangszeugnis der früher besuchten Anstalt oder das Zeugnis der bisherigen Lehrer. Der

Unterricht beginnt am 9. April. Die Sommerferien fallen in die Zeit vom 1. bis 28. Juli, die

Herbstferien in die vom 23. September bis 6. Oktober.

Lübeck, den 1. März 1888.

v>. Juk. Schubring,
Direktor und Professor.
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